
K. K. Centralregistratur in Salzburg.

Li ber
In quo Contineutur iura mutarum E cclesiae Salzburgensis.

(Eine Abschrift ans dem 18. Jah rh undert.)

Anno Milleno quinquies pantha quadringeno 
Sunt bene oollectae thelonea recte 
Ecclesiae pensis domino Lucra Salisburgensis 
Haec Petrus Grillinger Camerae tune anni Magister 
Plebanus dignus in Pfarr mitisque benignus.

Registrum  Mutarum in hoc voluiniue contentarum .

Primo die S ta t tm a u t  Z e Saltzburg  F ol. 1.
J tm  die P fundm aut Ze Saltzburg  „ 3.

E s  i s t  Z e  m e r k h e n  d i e  S t a t t m a u t  Z e  S a l t z b u r g ,  d i e  
d e r R i c h t e r  d a s e l b s  n i m b t ,  v n d  v e r d i e n e n  s o l l ,  w e l c h e r -  
l a y K a u  f f  M a n n s c h a f t  m a n  m a u t e n  s o l l ,  o d e r  w a s  m a n  

v o n  a l t e r  d a v o n  g e b e n  s o l l .

B o n  e r s t  w a s  ü b e r  d i e  P r u c k e n  g e h e t .
I te m  von ainem beflagen S ä m  gehört denar. 12.
J tm  von ainem  S ä m  gevill denar. 8.

J tm  Ze W erfen
J tm  Z e G m ünden
J tm  Z e Friesach
J tm  Ze dem N eunm arkt
J tm  Z e T ittm on iug
J tm  der Pfundzoll Ze Lausten
J tm  der Z o l Z e^D äusendorf

II * )•

„ 7.
„ 8.
„ 27. 
ii 39. 
ii 41. 
„ 49.
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J tm  von aiuem S ä m  S a iffe n  Ze M a u t den. 8.
J tm  von ainem  S ä m  W einper den. 8 .
J tm  von ainem S ä m  M and el den. 8.
J tm  von ainem  S ä m  Fehgen den. 8.
J tm  von ainem  S ä m  g las den. 8.
J tm  von ainem S ä m ro ß  S ä m  gewantz den. 8.
J tm  von ainem  W agen S ä m  gew ant den. 12.
I l m  von ainem  S ä m  W eins den. 12.
J tm  von ainem  häw agen den. 2. da gehöret ainer Z u  der S t a t t .  
J tm  von ainem  schintlwagen den. 2.
J tm  von ainem  W agen m it S ag laden  den. 2.
J tm  von ainem  S ä m  Truckhens welcherlah das seh Chüm oder 

anderlah gehört Z e M a u t den. 8.
J tm  von ainem  S ä m  D el den. 8 .
J tm  von ainem S ä m  lehneins den. 8.
J tm  von ainem hundert lehneins das m an hie verkaufft den 2.
J tm  von ainem Parchant das m an hye säufst den 2.
J tm  von aiuem  Stuck Goltsch das m an hie kaufst den. 2.
J tm  von ainem  Z enten W achs, es gehe in  oder au s so gehört Z e 

M a u t den. 4.
J tm  von ainem  Z enten  unslid den. 2 .
J tm  von ainem  Z enten  smaltz. den 2.
J tm  von ainem  Z en ten  Jrich  m an kauf oder verkaufft. den. 6 .
J tm  von aiuem  H undert Schafvel, die m an hie kaufst den. 8.
J tm  von ainem  H undert Puckheins, das m an hie taufst es feie gc- 

worcht oder ungeworcht, zeit m an  Z e M a u t. den. 12.
J tm  von ainem hundert Lampfel, das m an hie taufst den. 6 .

(2 .) J tm  von ainem  hundert kalbfeln, das m an hie taufst beit. 4 . 
J tm  von ainem  R ind  Z e M a u t. den. 1.
J tm  von 5 Schaffen Z e M a u t  den. 1.
J tm  von ainem  S w ein  Z e M a u t. den. 1.
J tm  von aiuem  S a m  Cckhel. den. 3.
J tm  von ainem  hundert Ehsen. den 2 .
J tm  von ainem  S a m  der Kopf fü rt Z e M a u t, davon 3 Stuck. 
J tm  von ainem  S a m  P e il ( P f e i l?), es sehe P ug sbaum  oder F lader 

Z e M a u t. 3 Sluckh.
J tm  von ainem  S a m  Wetzstein Ze M a u t. 2 Stuckh.
J tm  von ainem  W agen m it lauchledern, den. 2.
I te m  von ainem  W agen m it aschen. den. 2.

J tm  von ainem  Sechterhönig , vnd von ainem H ällingerS ech ter Regen 1.
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J tm  von ainem Stuckh F ä rb e in s  den. 2.
J tm  von ainem vas W eins Ze M a u t  über die Pruckhen den. 26.
J tm  von ainem fuder W ein Ze M a u t . den. 36 .
J tm  von ainem vässlein Wälschwein es sehe klain oder groß, das 

fü r M üllen  herein gehet Z e M a u t davon, den. 12.
J tm  von ainem vas R ah fa l, das m an kauft auf den G an ttn e r das 

m an nicht über die Pruckhen fü rt, Ze M a u t. den. 12.
J tm  von ainer haut fy feh geworicht oder nicht Ze M a u t. Helbling 1.
J tm  w as gesäums das W ein ist fü r M ü lln  hereingehet das zeit. den. 2.
J tm  w as m an enhalb ach der Pruckhen laufst das W ein ist, da zeit 

m an von ainem  S ä m  Z e M a u t . den. 2 .
J tm  von ainem S ta m  ( S a m ? )  wollen. H elbling 1.
J tm  von einem drehling W ein , der von Lausten herauf gehet auf 

dem Land den. 24.
J tm  von ainem Fuder W ein, das auch heraufgehet, den. 34.
J tm  von ainem  Fachen (Pachen?) Z e M a u t. den. 1.
J tm  vou ainem S ä m  M el. den. 3 .
J tm  von ainer Schehben S altz , die au s gen P ah ern  gehet Z e M a u t 

Helbling 3.
J tm  von einer Küsten, die auf der Lintzerstraßen gehet, den. 2.
J tm  von ainem Fuder Plachen S altz , wo es hingehet. Z e M a u t, 

den. 1.
J tm  w as S altz  W ägen über die Pruckh gehen, die geben Z e M a u t. 

den. 2 .
J tm  von ainer Schehben auf dem W asser gen B urghausen  Z e  

M a u t . den. 1.
(3 .)  J tm  von a iner Puchenvart auf dem W asser, den. 5 .
J tm  von ainem Kollwagen. den. 2.
J tm  von ainer T un n  H ä rin g , den. 2.
J tm  von ainem Z iegl W agen, den. 2.
J tm  von ainem Z enten  F lachs, den. 2.
J tm  von ainem der do S la y r  tray t, wie er seh, tra h t auf Krachsen 

oder sonst, den. 4.
J tm  von ainem V ordel Ze M a u t. den. 12.
J tm  wer der ist der g las vail hat vor dem M ün ste r, trünkglaS der 

a in  gast ist, der muß dem Pruckhmaister drei Stuckh geben.
J tm  von ainem S ä m  Zw ivel. den 2.
J tm  von ainem S ä m  obs. den. 2 .
J tm  von ainem  S ä m  Kerfen, das über die Pruckhen hereingehet, daö 

m an hie verkaufft, zeit m an Z e M a u t. den. 1.
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J tm  von aiuem Tuch, das m an über die Pruckhen tra h t oder fü h r t 
Ze M a u t. den. 2 .

J tm  ist Ze merkhen, w as m an verkaufft, oder kaufst das in  dem 
S ta ttge rich t geschicht, das sol m an recht M auten  nach dem vnd es M a n t-  
haft ist, a ls  vor verschrieben stehet.

C s ist Ze merkhen, was man von Kaufmannschaft 
dem Psundmautter mautten sol.

V on erst allerlah gewant gibt P fund  M a u t von ainem P fund  1. P fen ing . 
J tm  allerlah O l  P fu n d  m aut.
J tm  M alvasya , R u m in ia . R ah va l Wälisch W ein, Kriechel, M u sc a - 

tel. P fundm aut.
J tm  S a iffen  P fun d  M a u t.
J tm  Z in , P leh , Eckhel, Kupfer P fund  M a u t.
J tm  hundert Ehsen 1 Pfening.
J tm  ain Z en ten  Ehsen 2 P fening.
J tm  Zehen S ch in  den. 1.
J tm  ain Sechter hönig. den. 1.
J tm  hundert Kitzvel. den. 4 .
J tm  hundert Kalbvel. den. 6.
(4 .) J tm  hundert I n c h . den. 6.
J tm  hundert Lampvel. den. 8.
J tm  hundert Ellen lehneins tuchS. den. 2.
J tm  ain  Stuckh golfchs oder Kittltuch. den. 2.
J tm  R upfen P fun dm au t, P arichant P fundm aut.
J tm  P aum w oll P fundm aut.
J tm  ain  Z enten  Schafw oll. den. 5.
J tm  Vedern P fun dm aut.
J tm  Schmaltz, Schotten , S m e r, Unflid a in  Centen. den 2.
J tm  K äs beh ainem S ä m  oder m hnner. den. 2.
J tm  a in  S ä m  O sterw ein den. 2.
J tm  ain  F uder W ein den. 4.
J tm  ain D reh ling  W ein oder a in  B ä ß l klein oder groß. den. 2. 
J tm  a in  W agen m it getraide der abm ißt wenig oder Dil. den. 1. 
J tm  w as die gest getraides inschütten vnd darnach verlausten gibt 

P fund  M a u t.
J tm  ain  O chs, a in  Kue, ain  S w e in . den. 1.
J tm  ain Pachen. den. 1.

© Gesellschaft für Salzburger Landeskunde, Salzburg, Austria; download unter www.zobodat.at



29

I t m  S a ffra n , Pfeffer, vnd andere Specereh, vnd all Kaufmannschaft 
P fun d  M a u t.

I t m  Kürsenwerch vnd allerlah gevilde. P fundm aut.
I t m  ain  tunu  Häring, den. 2.
I t m  ain haut, helbling 1.
I t m  ain  K arren  m it Hefen, den. 1.
I t m  hundert glasen. 1. g las.
I tm  von hundert Schüssel ainew.
I t m  P resili. P fundm aut.
I tm  Test. P fundm aut.
I tm  H anpf. P fundm aut.
I t m  allem Kauffmanschafft, die zu Saltzburg  m it W ag, M a ß  vnd 

Z oll wird geantw urt, gibt alles M a u t.
I tm  a ls  oft ain  gast verkaufst oder laufst, a ls  oft ist er M a u t  

schuldig.
I t m  sticht aber aiuer m it dem andern M a a r  an  M a a r , so m aut er 

n u r  a in  W a a r vnd hat der M a n ie r  die mal, wes er sich halten will.
I t m  all New burger, die sich in der S t a t t  verheuraten, oder von 

andern S tä t te n  Herkommen geben ain J a h r  M a u t.
I tm  allerlah Kaufmannschaft wie die verkauft wird, gibt alles M a u t.
I tm  Regenspurg, M ünichen, H all, M illdorf, T ittm oning , Lauffen, 

R as ta tt, H allein , gibt ain B u rg e r der genant (5.) © tä t, der kauft J ä h r -  
lich nicht m er ze M a u t, denar 6.

Bermerckht die M aut Ze Werfen.
V on erst geit a in  S ä m  beslagens gu ts. den. 24.
I tm  ain  Saltzburger von ainem S ä m  beslagens guts den. 16.
I t m  ain  S ä m  gewantz. den 24.
I t m  a in  Saltzburger von ainem S ä m  gew ant den. 16. es sein 

W ag e n -S äm  oder R o ss-S äm .
I t m  die von Saltzburg  habent dhain vorta il m ehr, bau an  beslagen 

gut vnd an gew ant.
I t m  ain S ä m  W achs, den. 18.
I t m  ain  S ä m  Kupfer, den. 18.
I t m  ain S ä m  Czin. den. 18.
I t m  a in  S ä m  in  S trickhen. den. 12.
I t m  ain S ä m  P aw m öl. den. 12.
I t m  a in  S ä m  M and el, den. 12.
I t m  a in  S ä m  W einper den. 12. R ehs a ls  vil.
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J tm  sttn S ä m  O el. den. 8 .
J tm  ain  S ä m  Vehgen. den. 6.
J tm  a in  S ä m  S a iffen . den. 8.
J tm  ain  S ä m  in Lageln. den. 8.
J tm  ain  Fuder W ein den. 32 .
J tm  ain  D reh ling  W ein. den. 24.
J tm  ain  S ä m  W ein. den. 4 .
J tm  a in  S ä m  M e t. den. 2 .
J tm  ain  S ä m  P ie r . den 2.
J tm  ain  S ä m  Trinckhglas. den. 24 .
J tm  ain  S ä m  sPiegelglaö. den. 12.
J tm  ain S ä m  Schehbenglas. den. 8.
J tm  ain S ä m  pollirte r Achstein. den. 8.
J tm  a in  S ä m  raucher Achstein. den. 6.
J tm  ain  S ä m  Gevildeö. den. 12.
J tm  ain S ä m  schön W erich. den. 24.
J tm  ain S ä m  lehnbat. den. 12.
J tm  ain S ä m  S eg en s , den. 12. (S ensen .)
J tm  a in  S ä m  Sicheln, den. 12.
J tm  a in  S ä m  Ehsen. den. 3 .
(6 .) J tm  ain  hundert Ehsen. den. 3 .
J tm  ain  Centen Ehsen. den. 1.
I lm  vier Chloben Ehsen. den. 1.
J tm  ain  S ä m  P leh . den. 3.
J tm  ain  Centen P leh . den. 1.
J tm  ain  S ä m  Eckhel. den. 3 .
J tm  ain  S ä m  S w e r t .  den. 12.
J tm  ain  S ä m  M eßer. den. 12.
J tm  ain S ä m  Ärmst, den. 12.
J tm  a in  S ä m  G ü rtl . den. 12.
J tm  ain  S ä m  G erhein. den. 12.
J tm  ain S ä m  S ä te l .  den. 6 .
J tm  ain ledigS RoS an  einem S a te l .  den. 4 .
J tm  ain S ä m  Kram ereh. den. 3 .
J tm  ain geunder K ram er m it Kram erey. den. 1.
J tm  ain S ä m  hönig. den. 6 .
J tm  ain  S ä m  Fachen (?) den. 6 . (P achen?)
J tm  ain  S w e in . den. 1. bub an  hundert S w e in  la t m an nach 
15 S w e in  von gnaden.
J tm  ain  S ä m  S m e r . den. 6.
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J tm  ai»  Centen Sm altz. den. 2.
J tm  atu  Centen Unslid. den. 2.
J tm  a in  Centen Schotten, den. 1. 
J tm  von Zechen Ellen loden, den. 1. 
J tm  von ainem R ind . den. 1.
J tm  von vier Schaffen, den. 1.
J tm  von vier K astraun. den. 1.
J tm  von vier Pöckhen. den. 1.
J tm  au t S a m  S altz . den. 2.
J tm  ain S ä m  Hopfen, den. 2.
J tm  ain © am  G reyß. den. 1.
J tm  a in  S a m  Waitz. den. 1.
J tm  ain S a m  Korn, den 1.
J tm  a in  S a m  G ersten, den. 1.
J tm  ain  S ä m  pon. den. 1.
J tm  a in  S a m  arbaißen. den. 1.
J tm  ain  S ä m  hadern. Helbling. I .  
J tm  stiti reitender Jn d . den. 32 .
J tm  stin geunder Ju d . den. 16.
J tm  stiti S ä m  Hefen den. 2.
J tm  still S ä m  glockgspeis. den. 18. 
J tm  stttt S ä m  Plechvas. den. 18.

(7) Vermerckht die M aut Ze Gmünd.
V on erst ain  S ä m  eingeslagen gibt ein vnd au s . Agier 12. 
J tm  still S a m  S a iffen . Agler. 6.
J tm  w as in Lageln ist W ein, O el oder ander Sach . A gler. 5 . 
J tm  stiti S ä m  S altz . Agler. 2.
J tm  a in  S ä m  S ta h e l. W ienner 2 .
J tm  lewbnischer Eysen ain  Centen. Agler. 1.
J tm  G m ündner Eysen Z w en Centen. W iener a in .
J tm  ain  P ferd . Agler 12.
J tm  a in  S tu t te n  Agler 4 .
J tm  Ochsen oder S t ie r  gibt stiti haubt. Agler 1.
J tm  Zwstin T w a in . Agler 1.
J tm  ai»  Pachen. Agler 1.
J tm  Zw en Kramkhörb gebeut agler 2.
J tm  Zw en K astraun. agler 1.
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J tm  der a in  K ram  Korb tra g t agler 1.
J tm  Zw o S eg en s Agler 1.
J tm  Zw en S w e rp re n t Agler 1.
J tm  von ainem  S ä m  Agler 12.
J tm  vier b aar schuech. Agler 1.
Aber von ain S ä m . Agler 12.
J tm  8 baar S o le n . Agler 12.
J tm  ainer der tregt Schüssl oder P fannen , lägl, Püchsen oder 

T alier, der gibt davon ain  Stnck.
J tm  w as Z u  gmünd kauft, oder verkauft wird, gibt halbe M a u t.
J tm  w as ain jeder K aufm an oder S a n ie r  hereinführt daßelb gut 

schreibt man ihm in Czapfen, vnd w an derselb dan heraus vert, welches 
die m erär M a u t b ring t, das Z a lt  er, das ander ist ihm freh und haist 
Zapfgeld.

J tm  all B u rg e r  Z u  Lüeutz, Z e T raberg, Ze Belach vnd von S p i ta l  
sind Ze G m ünd  M a u t freh.

(8) Vermerckt die M aut Ze Friesach. Wie man all 
Kansmannschafft vermauten sol, vnd gebeut weder 
mnner noch mer denn als hernach geschrieben stehet.

P  a l l u.
B on erst ain  P a ll  heraus von Benedj, es seh darin  beslagen oder 

unbeslagen hab, so gait a in  (Seilten 4  W ienner P fenn ig
S a l l i t e r .

J tm  ain  (Seilten S a l l i te r  4  W ienner den.
S w e b e l .

J tm  ain  (Seilten S w ebel 4  W ienner bti. vnd ain taget des großen 
P a n t  ra i t  m an fü r 6 (Seilten.

A l l a u n
J tm  ain  Centen A llaun 4  W ienner P fening  ain  läget des großen 

P a n t  ra i t  m an fü r  6 Centen.
£) e t .

J tm  O el m au t m an beh dem M eiller, da ra i t  m an dreh läget groß 
P a n t  fü r atnett M eille r, der gibt 23  W ienner Pfening.

J tm  O el, das m an in R oßlag l führt, das ra i t  m an auch nach den 
M eiller ab, hm er ain Roß fü r  dreh Centen, vnd geil der M eiller 
23 W ienner P fenn ing .

J tm  O el in Laßen geführt, ra i t  m an auch nach den M eille r, vnd 
zeit a ls  oben geschriben stehet.
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W e i n p e r .
J tm  ai»  E rn ten  W einper W ienner P fening 4. mit taget groß P a n t  

r a i t  m an fü r 6 E rnten .
M a n d e l  v n d  R e h s h .

J tm  M andel vnd Rehsh zeit geleich M a u t  a ls  W einper.
F e h g e  n .

J tm  F ehgen -Päll ra i t  m an für ain  M eiler 5 F riesh er oder 15 
W iener P fening.

J tm  ain  Roß Fehgen 3 W ienner P fening.
J tm  ain lagel des großen P a n t  W ienner P fen ing . 3.

S a h f f .
J tm  S a h s t ra i t  m an Zw o Lagel groß P a n t  fü r  (9 .) Ain M eille r 32. 

Friesher, oder 48  W ienner P fening.
J tm  so ra it  m an he ainen Roß S a if f  fü r dreh E rnten  nutz auf 

am en M eiller, der zeit a ls  oben geschrieben stehet.
T  h m i a n.

J tm  T ym ian  ra it  m an ain  lagel groß P a n t  fü r fünf E rnten , da 
bringt ih r  Zw o ain  M aille r 10 F riesher oder 15 W ienner P fening.

S a r d e l .
J tm  ain  S a rd e l  das ain  R oß tra it heraus von Benedi, vnd das 

m an bindet m it Kräntz P an den  3 W iener P fen ing .
L o r  b e r.

J tm  ain  Ceuten Lorber, a in  Friesher P fening  oder 3  W ienner 
H elbling.

H o r n l l i .
J tm  ain E rnten  H orn lli 1 W ienner P fen ing .

G l a s .
J tm  a in  gantze G lastru h en  12 F riesh er oder 18 W ienner P fen ing .

J tm  ain  halbe G lastru h en  6 F riesh er, oder 9 W ienner P fen ing .
J tm  a in  R oßglas 3 W ienner P fen ing .

P a r a d e h s  O e p f l .
J tm  der P arad eh s O epfl füh rt auf a in  R oß vnd dH die Ju d en  

haben müßen, zeit a in  P aradehsapfe l, oder 8 oder 12 W ienner P fening.
M a l v a s i a  C h r i c h e l  rc.

J tm  M alvasia , Chriechel, R u m in ia , R ahfel oder ander Wälsch- 
W ein, wie die genannt sind, m aut m an nach der Anffer, vnd Zehen 
U m  mache» auch a in  Anffer.

W ä l s c h  W e i n .
I m  ain R oß Wälsch W ein  W ienner P fen ing  4 .

I
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T e r r a n t .
J tm  ain  vas T e rra n t F riesher 4  oder W ienuer P fennig  6.
J tm  ain Roß m it T e rra n t W ienner P fening 1.

(1 0 ) L a n d - W e i n .
J tm  ain vas Land W ein F riesh er 4 oder W ienner P fening  6.
J tm  ain R oß m it Land W ein W ienner P fening  1.
J tm  ain  vaS Landwein das m an gen Friesach a n lw n rt, W ienner 

P fen ing  6. vnd wer ain  B a s  Landwein ans den grades führt, W ienner 
P fen ing  4.

H o n i g .
J tm  ain  Roß m it Honig W ienner P fen ing  4 .

M  e d t.
J tm  ain  vas M ed t W ienner P fening  3.

P i e r .
J tm  ain  vas P ie r  W ienner P fen ing  2.

H o p f e n .
J tm  vier M es  hopfen W ienner P fening 1.
J tm  ain  R oß m it hopfen, W ienner P fening  3.
J tm  atu  W agen m it hopfen, a ls  oft ain  Roß in  dem W agen, a ls 

oft W ienner P fen ing  3.
S  p e i ck h.

J tm  «in Seilten fpeickh F riesh er 1. oder W ienner H elbling  3 .
K a b a s sa  m.

J tm  a in  Seilten Kabassam, oder welcherlah S a m  F riesh er 2  oder 
W ienner P fenn ing  3 .

W a c h s .
J tm  stiit Seilten W achs F riesh er 8 oder W ienner P fening  12.

T u c h .
J tm  stineii W agen S ä m  Tuch ra it  m an fü r 18 Tuch, vud am en 

Roß S ä m  ra i t  m an für 12 Tuch, vnd soll auch nicht m ehr sehn, bind 
m an mehr in , so soll m an m ehr veran tw ürten , so zeit auch ain  Tuch, 
die m an von den Landen h ineinführt sh seh a in  färb, grab oder wes sh 
sehn, von P eham  von W ien», oder von Grätz oder w ann sh sehn so 
geit he ain  Tuch W ienner P fening 3.

J tm  die Z u  S a n d  B eit, Bolkenmarkt, vnd K lagenfurter (11) gebeut 
durch das gancze J a r  von ainem Tuch F ricöher 1. oder W ienner Helbling 3.

J tm  die S w ab en , die Tücher herein in die Land führen, die geben 
M a u t, a ls  fand B eiter, Bolckenmarckter vnd K lagenfurter.

J tm  alle die, die auf d ieJarm ärck t fahren m it Tuch gen fand B eit, 
Bolckenmarckt, vud K lagenfnrt die geben von ainem Tuch F riesher 1.
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oder W iem ier helbling 3. I s t  aber das ih r ainer mehr Tuch kauft, den 
er auf denselben Jarm arck t füh rt, führt er sh Herwider, so sol er die­
selben Tuch m auten, a ls  oben geschriben steht, die' er gekauft hat.

J tm  a in  Tuch von Florenz von Chawin von P e r» , oder von 
w ann m an es von Walchen h erausfüh rt, F riesh er 4  oder W ienner 
P fen ing  6 .

P  a r  ch a n t.
J tm  ain  Hegleich P archant Stuck von W ienn , von S te h e r  von Kirch­

dorf die herein in die Land komen W iener P fen ing  1.
F ü r  b a r

J tm  ain S tuck F ä rb ä r , das ist Tuch, das die M ünich vnd N unnen 
tragen Z u  Kutten W ienner P fening  2.

G ö l f c h .
J tm  ain Stuck Golfch F riesher 2. oder W ienner P fening 3.

L e h n e n s .
J tm  ain R o ß -S ä m  lehnens ra it  m an fü r Sechshundert E llen, vnd 

«inen R oß S ä m  Zwilich für vierhundert Ellen zeit he ain  hundert 
W ienner P fen ing  6.

G a r n .
J tm  ain Centen lehneins oder W olleins gärn . W ienner P fening  6.

H a r - F l a g h s .
J tm  ain Centen H ar-Flaghs W ienner P fening 6.

W o l l .
J tm  ain  Centen Schafw oll oder Lampwoll. W ienner P fening 6.

R o ß - Z ä g e l .
J tm  ain  S ä m  Roß-Zägel, da m an Strick oder hasib Podem  a u s ­

macht W ienner pfening 6.
(12 .) R o ß h a r  u n d  R i n d e r h a r .

J tm  R oßhar dnd R ind erh ar von den Lederern das sh abrauffen, 
das ist verbotne hab, vnd ist K ain gesetzew M a u t, das m au t m au nach 
den Secken, von ainer großen Z w irn  W ienner P fen ing  aufgenad 2 .

S a i l  u n d  S t r i c k .
J tm  ain  R oß S ä m  hänffen S a h l  oder S trick  W ienner P fen ing  2.

V if c h .
J tm  ain W anne Vifch, fh fehnd gefprangt oder dürre , F riesh er 8 

oder 12 W ienner Pfening.
D ü r r  V i s h .

J tm  ain  H undert d ü rr Vish, die gewachsen sind, W ienner P fening  3 
vnd die m hnner sind, W ienner P fening 2.
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H ä r i n g .
J tm  ain  T u n »  Häring, W ienner P fening 2.

H a u s  e ii.
J tm  still gantzer H au s, F riesh er 8 oder W ienner P fening  12.
J tm  ain  Seilte« Hausen W ienner P fening 6.

R o ß  - S a t e l l .
J tm  vier gemacht R o ß -S a te l m it sam bt den Zeug, F rishe r Pfening 1. 

oder W ienner Helbling 3.
S  a t e l b a u m.

J tm  still R o ß -S ä m  S a te lb a u m  W ienner P fen ing  3.
S  t i v a l.

J tm  a in  R oß S ä m  S tlv a l ,  W ienner P fening 3.
N  id  e r s  chuch.

J tm  stttt Roß S ä m  Niderschuch W ienner P fening  3.
S a u  P ö r s t e r .

J tm  ain  Roß S ä m  S au pö rs te r W ienner P fening 3 .
R o ß .

J tm  aiti R oß, das man durchführt, vnd da« m an Verkaufsen will 
W ienner P fening  3 .

J tm  stiit Lampartisch R oß ain  gülden.
(13 ) O c h s e n .

J tm  ain  Ochs F rish e r 3 oder W ienner Helbling 3.
K ü c h e .

J tm  a in  Kuehe W ienner P fen ing  1.
F r i s h i n g , g a i  s ,  P ö c k h .

J tm  atu  F r ish in g , ain  gaiß, a in  Pock W ienner Helbling 1.
M e s t  - S w e i n .

J tm  aiit M est S w e iu  W ienner P fening  1.
N e r  S w e i n .

J tm  ain N er S w e in . W ienner helbling 1.
P a c h e n .

J tm  ain  Pachen, W ienner P fening  1.
S m e r .

J tm  ain  Seilte« S m e r  W ienner P fening 6.
U n s l i d .

J tm  stitt Seilten unslid rind rein  oder welcherlah Unslid das seh. 
W iener P fening  6.

S  m a ltz .
J tm  a in  Seilten Sm altz, W ienner P fening  6.
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K ä ß .
J tm  ai»  hundert Käß W iener P fening  6 ob m an m an sh durchfürt. 

W ä r aber, das m an sew verkauft auf dem M ark t von dem hundert 4  Käß
V  ed e r .

J tm  am  (Seilten gem ähter gennsveder. W ienner P fen ing  6.
P f l a u m  W e d e r .

J tm  ain Centen P flaum  veder F riesher 6. W iener P fening  9.
S  t  r  o h u t.

J tm  ain R oß S ä m  S tro h u t  oder P ad erhu t W ienner P fen ing  3 .
B i l t z h u t .

J tm  ain  Roß S ä m  Viltzhüt oder Z ö tta t  hüt gemacht von Schaf- 
woll F riesher 4  oder W ienner P fening  6.

P  i b e r  h ü t.
J tm  ain  hundert P ieberhü t F riesher 8 oder W ienner P fening  12.

(14) K o t z e n .
J tm  ain gantzer Kotzen, der über Z w ay P eth  gehört. F rie sh e r 

Helbling 1.
T e w i c h .

J tm  ain  Tewich der gemacht ist m it P ilden  oder m it T ierle in , oder 
m it leibern, F riesher Helbling 1.

S e i d e n  S l a y  r .
J tm  ain hundert S ehdeiner S la y r ,  von w ann man sh bringt, FrieS- 

her 24  oder W ienner P fen ing  36.
L e i n e i n  S l a y r .

J tm  ain  hundert lehnein S la h r ,  oder P in ten , F riesher oder W ien­
ner Pfening 12. B o n  P in trehsel turnt m an nach genaden in befchaidenhait.

M  ü l l st a i n.
J tm  ain M üllsta in , ober oder unter F riesher 2 oder W ienner 

P fening  3.
S l i f s t a i n .

J tm  ain  S lifs ta in , den m an füh rt auf ainem W agen, vnd den m an 
richt an  ain W asser F riesher 2  oder W ienner P fening 3.

G e s l a g e u  E h ß e n .
J tm  ain M eille r geflogen S tan g -E h ß en  oder Plech, F riesh er 10 

oder W . P f. 15.
R a u c h  s - E y ß e n .

J tm  Z w ai Stuck rauchs-Ehßen, das ist ein M aß , W ienner P fening 3 .
H  ü t r  a  u ch.

J tm  ain B aß  H ütrauch, d as ra i t  m an fü r a in  M eille r F riesher 
oder W . P f. 39.
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H  8 r m p ä l i g .
J tm  ain  H undert härm pälig , F riesh er 4  oder W ienner P fen ing  6. 

V e c h p ä l i g .
J tm  a in  H undert Vecherpälig, F rie sh e r 4  oder W ienner Pfening 6 . 

N ö r t z l e i n s .
J tm  ain  hundert N örtzleins, F riesh er 4  oder W . P f . 6.

L u c h s p ä l i g .
J tm  ain  hundert Luxpälig F riesh er 6 oder W . P f . 9.

M  a d e r  p ä  l i g.
J tm  ain  hundert M aderpälig , F rie sh e r 4  oder W . P f . 6 .

(15 ) F u c h s p ä l i g .
J tm  ain H undert Fuchspälig, F riesh er 4  oder W . P f . 6 . 

E l t e ß e i n  P ä l i g .
J tm  ain  hundert E ltespälg , F riesher 4  oder W . P f .  6 .

O  t t e r  - P ä l g .
J tm  ein hundert O tte rp ä lg , F riesher 4  oder W . P f . 6.

P i b e r  P ä l g .
J tm  ain  hundert P iberpälg  F riesher 4 oder W . P f . 6.

A y c h o r n  P ä l g .
J tm  ain  hundert Ahchornpälg. F riesh er 4  oder W . Helbling 3.

H a s e n  P ä l g .
J tm  a in  hundert H asenpälg W . P f . 2.

G r ü t z s  h e i »  P ä l g .
J tm  ain hundert grützshein palg F riesher 4 oder W . P f .  6 . 

P i l c h e i n  P ä l g .
J tm  ain Tausend P ilcheinpalg FrieSher 4  oder W . P f .  6 .

K a t z e n  P ä l g .
J tm  ain  hundert Katzenpälg, F riesher 2 oder W . P f .  6.

P  o ck h v e l.
J tm  a in  hundert Pockhvel, F riesher 12 oder W . P f . 18.

G  a i s v  e l.
J tm  ain  hundert gaiSvel. F riesher 8 oder W . P f .  12.

S c h a f v e l  oder K a l b v e l .
J tm  a in  hundert Schafvel oder Kalbvel, F riesh er 4  oder W . P f . 6. 

P  e r  g a m e n.
J tm  ain  hundert H äu t Pergam en- F ries  her 4  oder W . P f . 6 .

L a m p v e l.
J tm  ain  hundert Lampvel, F riesh er 3  oder W . P f . 5.

K i tz v e l.
J tm  a in  hundert Kitzvel, F riesher helbling 3 oder W . P f . 2.
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Y rc h .
J tm  oin hundert I rc h , F rie sh e r  4  oder W . P f. 6 .

(16) G e w a r c h t e w  S c h a f f e t .
J tm  ain hundert gewarchter S a ffe l oder Kalbfel F riesh er 4  oder 

W . P f . 6.
O  ch s e n- v u d K ü e - H  ä u t.

J tm  ainhnudert Ochsenhäut oder Küehäut F riesher 24  oder W . P f. 36. 
W o l f s h ä u t .

J tm  ain hundert W olfshäut. F riesh er 8 oder W . P f . 12.
(Kürsengew ant) H  a r  m e i n - K ü r  s e n.

J tm  ain  H ärm lei»  Kürseu oder Peltz. F riesher 4  oder W . P f . 6 .
B  e ch e w.

J tm  ain Vechew Kürseu oder Peltz. Frieöher 4 oder W . P f . 6.
N  ö r  tz l e i n.

J tm  ain  Nörtzlein Kürseu oder Peltz F riesh er 4 oder W . P f  6.
L u ch s e i ii.

J tm  ain  Luchsein Kürseu oder Peltz F riesh er 2 oder W . P f . 3 .
M a d  r e i n .

J tm  a in  M adrc in  Kürsen oder Peltz. FrieSher 2 oder W . P f . 3.
F  ü ch f e i n.

J tm  ain  Füchfein Kürsen oder Peltz. F riesher 1 oder W .H e lb lin g 3 . 
A h ch o r  n e i n.

J tm  ain  Ahchornein Kürsen oder Peltz W . P f . 1.
H e ß e  in .

J tm  ain Heßein Kürsen oder Peltz W . P f . 1.
G r ü t z s h e i n .

J tm  ain  Grützshein Kürsen ober Peltz W . P f. 1.
P  i l ch e i n.

J tm  ain  Pilchein K ürßen oder Peltz W . P f .  1.
K e tz e i n .

J tm  ain Ketzein Kürsen oder Peltz W . P f . 1.
S  chä f fe  in .

J tm  ain  Schäfsein Kürsen oder Peltz. W . P f . 1.
(17 .) L ä m b r e i n .

J tm  ain  Lämbrein Kürsen oder Peltz. F riesher 1 oder W .H elb lin g  3.
K i tz e i u .

J tm  ain Kitzein Kürsen oder Peltz. W . P f .  1.
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Verinerckhi, wie man das Kupfer von alter 
gemant hat.

J tm  vier K upfervas, a tu  Marckh P ra g e r  S ilb e r , da gevelt von 
ydem Kupfer vas am  viertung P ra g e r  S ilb e r , vnd das soll gut sein, 
da h a t m an Hinwider geben au s der M ü n s  auf vier Kupfer v as 6 S ch il­
ling, vnd F riesher P fening  4, da h a t er m it aufgeben, da gevelt auf ein 
K upfervas F riesher 46 , oder W . P fening 69. E s h a t auch an t Kupfer­
vas in  dem Z apfen  26  F riesher oder 29 W . P fening.

E s  hat auch ain  hedes Kupfervas ainen M eille r das sind Vier- 
Zehen Z enten  lau te res  Kupfer an  das Holtz, vnd sol auch nicht mehr 
haben.

J tm  so gait m an von ah m n  K upfervas ß. 13 d. 21. da h a t es in 
dem Z apfen W . P f . 39.

V e r m e r c k h t  w i e  J u d e n b u r g e r  K u p f e r  m a u t e n .
J tm  ob d as w är, das Judenburger Kupfer fürten , geben von dem 

Centen W ienner P fen ing  3. vnd d as haben sh auch in  dem Z apfen, vnd 
darum  m auten die Judenburger das Kupfer bei dem Centen, das saht 
Friesacher Z e Judenburg  in  den Wechsel nichts schuldig ist Z u  geben 
von seiner hab h inaus, noch herein, es sey W ein, oder W elcherlah hab 
das sey.

C Z  i n .
J tm  C Z in  Stuck ra it  m an ab bey Centen vnd stecht an  ymmer 

Vier-Zehen Centen fü r  ain  M eille r sam das Kupfer, vnd zeit geleich 
a ls  v il Z e M a u t , vnd h a t auch a ls  v il in  dem Z apfen, a ls  a in  Kupfervas.

J tm  gegoßen C Z in , das geslagen wird in vas, oder in lagel, ra i t  m an 
auch ab, nach dem Centen, vnd ra i t  auch vierZehen Centen fü r ain  
M eille r, vnd geh geleich, a ls  (18) vil a ls  oben geschriben steht.

J tm  ain  Centen C Z in  besonder W ienner P fening 8.
P l e y .

J tm  ain  Centen W asser P ley , vnd haist auch frisch P ley , das die 
Z ingießer nutzent F riesher 1. W . Helbling 3 .

C h o c h  S i l b e r .
J tm  ain  Centen Choch-Silber, F riesh er 4  oder W . P f . 6 .

H  ü t r  a  u ch.
J tm  ain V a s  H ütrauch ra it  m an fü r ainen M eille r, da geit der 

M eille r F rie sh e r 26  oder W . P f . 39 .
N e u e  g e v a st e S  w e r t .

J tm  Z w ay  N eue gefaste S w e r t  F rie sh e r 1 oder W . Helbling 3.
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A l t e w  S w e r t  o d e r  P r ä n n t .
J tm  vier alte S w e r t  oder P rä n n t  F riesher 1, oder W . H elbling 3. 

Messer-Chling.
J tm  ain Roß S ä m  M esserKling, F riesh er 2 oder W . P fening  3.

A l t e h s e n.
J tm  a in  Roß S ä m  Altehsen, F riesh er 2 oder W . P fening  3 .

S i l b e r t e g e l .
J tm  a in  R oß S ä m  S ilbertegel, F riesher 2. oder W . P fen in g  3 .

G l ö r i a t .
J tm  ain  Roß S ä m  G lö ria t, das ist vorchen Pech F riesh er 2 oder 

W . P f . 3 .
C h ü t t .

J tm  a in  V a s  C hütt, das ist V arb  oder W aid, dam it m an tuch 
färb t, F riesher 8 oder W . P f . 12.

W a i t z ,  R o c k h e n ,  G e r s t e n ,  P e w n  rc.
J tm  a in  M eß Waitz, Rockhen, G ersten, P ew n, arbaiß, H irß , Lin- 

fat, oder ander Refch getrahd W . Helbling 1.
(1 9 ) H a b e r n .

J tm  V ier M eß habern, W . P f .  1.
M e l .

J tm  ain  M eß  M el W aitzeins oder Rockeins das gepawtelt ist. W . P f. 1. 
P a w t e l t u c h .

J tm  a in  Stuck Paw teltuch, F riesher Helbling 1. R u  von gewon- 
ha it W . Helbling 1.

P e t t .
J tm  von ainen P e tt  W . P f . 4. auf genad.

U e b e r Z i e c h e n .
J tm  »hier, der sich überzeucht, er fah r m it W agen oder m it Roßen 

vnd hab ainen W agen oder mehr, oder a in  Roß oder mehr, fü r vil 
oder wenig, W ienner P f . 18 aber arm  leütten  nach genaden.

C h ö p f .
J tm  von ainem R oß m it übergedräteu oder gebraten Chöpfen, ain  

übergebräten oder gebraten Chopf.
K r a m  e r  eh .

J tm  ain  V äßl oder T ruhen  m it K ram ereh W . P f . 3.
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Vermerckht wie am Kaufman manten sol von Kanfman- 
schaft, die er haim führt, ehe das er Kaufmanfchaft von 

haim ausfürt.

W ann  ain  Kaufm an Kaufmanfchaft haim führt vnd lä t die schreiben 
vnd sten ungem aut, vnd füh rt darnach Kaufmanfchaft Hinwider von haim . 
D ie  erst Kaufmanfchaft, die er haim  geführt hat, die sol er m auten, vnd 
mag von der Kaufmanfchaft wegen, die er haim  hinwider geführt hat, 
an  der ersten Kaufmanfchaft, die er ehe haim  gefürt hat nichts im Zapfen 
gehaben, w as er aber Wider haim  fürt auf die hab, die er von haim  
geführt hat, da h a t er im Z apfen, w as die hab pillich im Zapfen 
haben sol.

Bermerckht, was die Hernach gefchriben Klöster von Recht vnd 
alter gewonhait all J a h r  Hinein M autter an meines Herrn 

stat von Saltzbnrg geben sollen.

D aru m  sol ih r hab, so sye führen zu ihren Klöstern der sh selber 
bedürffen, M a u t freh sein. (20)

V on erst der Abt von fand Lamprecht a in  Schaff Rockhen oder S ta ttm e s .
J tm  der Abt von Admund Zwen Viltzschnch oder 24  F riesher.
J tm  der Abt von V itring  Z w en Viltzschuch.
J tm  die A btißin von fand Jo rg en  Zw en Viltzschuch.
J tm  der P robst von Gurckh 2. Viltzschuch.

S e q u itu r .

Es ist Ze mercken der Handel, der von der M aut wegen 
geschehen ist, als die abgefchrift des Briefs darüber gegeben, 

hernach gefchriben anöweifet.

E s ist Ze mercken, w as m an an der M a u t Z e Friesach gewont hat 
nach der Enpfelchnuzz der hochgeborn Fürsten Hertzog W ilhelm  vnd Her- 
tzog Albrechts V ettern  Hertzog Z u  Oesterreich vnd nach der Enpfelchnuzz 
des Hoch w ürdigen Fürsten G regori Crtzbischoff Z e Saltzburg, legat des 
S t u l s  Z u  R om , die feto getan habent den Edlen H errn  H errn  O tten  
von Erenvels die Z eit H aup tm an  in  K ärnden, an H errn  C hunrat von 
Chraig stat, vud H errn  N iclas dem Schencken von Ostrawitz die Z eit 
H aup tm an  Ze Friesach, die haben Z u  I n  genoinen den Erw ürdigen 
H errn  bischoff C hunra t Ze Lavent vnd H errn  W ilhelm  W olfsauer die 
Z eit B itztum Z u  Friesach, vnd M ichel Drescher die Z eit Vitztumb
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Z u  S a n d  V eit, vnd die gesworne Z e Friesach, die all m it einander 
habent also erfunden, daß feto mügleich vnd recht duncket daß der 
aufwechsel, der gewesen ist von fand M argarethen tag  untz auf fand M ichel 
tag  abse in  sul vnd m au sol dieselben Z eit vnd das gantz J a h r  nicht mehr 
nemen dann  drei W iennerhelbling fü r ainen F riesher P fen ing  q ; auch 
habent feto erfunden, daß feto möglich vnd recht duncket, daß das mächss 
auch sol gantz im Zapfen haben, w as er Ze m aut zeit, auch habent sh 
erfunden vm die V m sleg, die da geschechent vm die Tanernitzer, daß 
dieselben Vmsleg an  M a u t  gen füllen n u r a llain , es würd datzu 
ingeslagen Kaufmanschaft, die m an billich mernten soll, da schol m an 
ainem  K aufm an vm glauben q  auch habent feto erfunden von der auf- 
habung (21 .) wegen, der W ägen Ze dem Reumarckt, daß feto das vn- 
pillich vnd nicht recht bumst, vnd das sol auch absein q  auch sol alle 
Kaufmanschaft, wie die genant ist ganz in dem Z apfen haben, w as m an 
davon hinein Ze M a u t geil, vnd in welcher M üntz die hie einverrait 
vnd verm aut w ird, dieselben M üntz scholl m au einem Heden Kaufman 
abZiehen an  der hab, die er herwider a u sfü h rt vnd welche M a u t die 
m erär ist, die nim bt der M an ie r q  auch ist Z e mercken, daß W ein, vish, 
g las, R oß, vnd rauchs Ehsen nicht in dem Zapfen habent q  auch wen 
das ist, daß ein M a u tte r  abgesetzt wird von der M a u t, derselb sol ge- 
schriben geben dem newen M an ie r, w as die Kaufleut in  dem Zapfen 
habent, daß I n  ein netoer M a u te r  dasselb abZiech, a ls  es von a lte r 
herkomen ist q  auch ist Z e mercken, daß W ir vm die Niderlegung Z e 
Friesach, vnd vm die M a u t  des K upfers vnd C Z in  nichts ausgesprochen 
haben, vnd haben das geschoben au  vnnser beyder Herrschaft darüber 
Z u  gedächtnuzz des obgeschriben Handel, daß sich der also verhandelt hat 
m it vns vnd m it den, die W ir Z u  vns genomen haben, a ls  m it N äm  
feto in den tr ie f  geschriben stellt, haben W ie ich egenanter O t t  von 
E renvels die Z eit H aubtm an in  Käruden an H errn  C hunrat des Chreiger 
stat, vnd ich egenanter Nickla Schenck von Ostertoitz die Z e it H aubtm an  
Z e Friesach vnser beider ahgen Jnsige l an  den brief gedruckt Z u  ainer 
geZeugnuzz des abgeschriben Handel, vns vnd vnsern Erben an  schaden 
D e r Handel vnd brief ist geben zu Friesach nach C hristi gebürt drewt- 
zehen hundert J a h r , darnach in  dem acht vnd Newntzigisten J a h r  am 
S u n ta g  nach dem O stertag .

Bermerckt der auffpruch brief von der münß wegen, der lawt 
als die nachgeschriben abschrift.

(22 ) W ir C hunrat von Aufenstein Marschalk, H a n n s  der Cornes 
V ißturnb im K ärnden, O t t  von Liechtenstain K arnrär in  S te h e r  vnd
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H auptm an  ze Friesach, v»d ich M einh art Vitztumb daselbs verichen of­
fenbar, vnd tun  chund allen den, die diesen Brief sehent oder hörent 
lesen, daß W ir  nach P e t vnd geschafft vnser liebe» H erren , H errn  H ain - 
richs Chunig Ze behaim vnd Ze P o lan , vnd Hertzog Ze Kärnden vnd 
H errn  Friedreichs Ertzbischoff Ze Saltzburg  m it ra t erberr lewt ge» 
satzt vnd geschepft haben die S a tz  die hernach geschriben sind Ze halten 
an  den M ünssen vnd an den Pfeningen  in K ärnden, daran  großer ge- 
presten w as wider hertzogs M einhartz von Kärnden, säligen hantveste, 
die aus latein  in deutsch gelegt ist, so m an aigenleichest möchte pringen, 
vnd von W o rt Z u  W o rt also stet q  W ir  M ein h art von G o tte s genaden 
Hertzog in K ärnden, G ra f  Z e  T hro l, vnd Vogt der gotzhäuser Ze T rie n t 
vnd Brichsen veriehen m it diesem Brief, daß w ir fleizzichlich Z u  eehaffter 
vnd getrewer Hut vnserM ünsse iu K ärnden durch gem ainenN utz m ildem  
erbern V a te r in G o tt H errn  Rudolffs Ertzbischoff zu Saltzburg  nach 
Wolbedachtem R a t  geschepft vnd gesetzt haben die ordnung, die hernach 
geschriben stellt q  deserstens daß vnser M ünssm aister da; fand V eit, 
Volckenmarckht vnd Z e Friesach in vnßern M ünssen haben füllen rechtes 
W iennerisch gelöt, vnd schrillen die M ünssm aister, die W ir erwellen, oder 
Z u r Du fern M ün ßen  laßen chomen, die P fening  vernewen vmb die 
nächsten Lichtmezz bub. schrillen die fllachen iu  solcher acht, daß man 
das gewegen S ilb e r  versuchen vnd tä tig  machen schol, vnd schol m an ein 
lot Chupfer setzen Z e ainem  lötigen Marckh S ilb e r , d a raus schol man 
flachen Zw o marckh vnd Z w ain Z ig  Pfening, vnd schol m an die würchen 
nach dem S a h g e r vnverzigen der Rechte, daß vnö über die Z w o Marckh 
vnd Zw ainzig P fen ing  an  ainer Hegleichen Marckh S ilb e r  vier P fening 
gevallen füllen nach alter gewonhait. E s schullen auch die P fening, die 
m an Deutetet unverslagen besten an  irer G estalt, an  der Z a l, an  der 
S w ä r ,  vnd an ihrer gilt von der vorgenanten lichtmezz vntz auf den 
nächsten fand Jacob stag  vnd von bau über Z w ah gantze J a h r ,  der M üntz 
verbesser oder Hüter sind hedenthalben Ze ltenien, vnd Ze erwelen, also 
daß der vorgenant Ertzbischoff oder sein vitztumb vns twingen schol, wen 
w ir oder (23 .) vnser vitztumb Ze verbesser nempent au s den P u rg e rn  
Z e Friesach also shullen auch w ir vnd vnser Vitztumb dem Ertzbischoff 
vnd seinem Vitztumb Hinwider twingen wen SY Ze verbesser nempent 
au s vnsern P u rg ern  Ze fand V eit, vnd Ze Völckenmarckht, der verbeßer 
der auch also genomen w ird, sh o lS w eren  atiteii ahd, daß er das verbeß 
am bt in der M üuße m it allen trewen fleißichleichen pfleg, w as der auch 
bei seinem ahd sagt ob dhain überfaren oder Ergung an der M üntz ge- 
schäche, das scholl m an  im an  ander P ebärung  stät völlichleichen gelau- 
ben. D e r  Verbeßer scholl auch die P fen ing  versuchen Ze ainem heg­
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leichen Weiche, welch M ünssm aister auch den Verbesser von der M ünzze 
hüet unpilleichen vertriben, wider tun t sh deS nicht in  acht Tagen nach 
erberr lew t R a t, die m an dartzu nhm bt, so schnürn sh dem vertriben 
Verbeßer Z u r  Peßrung geben F ün f P fund  P fen ing  welch M ünßm aister 
an den vorgenanten Sätzen vervallen, die schullen vns hundert Marckh 
P fening  geben, oder dem Ertzbischoff Fünftzig, vnd dem M ünßm aister 
gegen den überfaren wird, Fünftzig Marckh Ze büß geben. M a n  scholl 
m it Aglahgern noch m it dhainem Pfening anderr M ün ße  oder m it S i l ­
ber an  allen Chauffen vnd Chaufmanschafft dhainen gewerst haben, wer 
darüber daran  begriffen würd an Chauffen oder verchauffen m it S ilb e r  
oder m it ander M ü n ß  Pfening, die von vnß verboten sind, dem schullen 
vnßer Richter dasselbe S ilb e r  vnd die P fening nemen, vnd vns straffen, 
vnd schol m an die tahlen gleich vnter die H erren  vnd vnter 
dieselben Richter. D arü be r haben w ir diesen brief haißen verschreiben 
vnd Vesten m it bewärung vnßers Jn sige ls , der ist geben Z u  Judenburg  
da von Cristi gepurd w aren ergangen Zw elfhnndert J a h r  Sechsund acht­
zig J a h r  X I0 Calend. R ovem bris, daß ist des nächsten T ag s nach der 
aindlef tausend M ahde tag q  vnd w an an  der abgeshriben handvest 
durft ist etleich Artikel Pas Z e lewtern, vnd etleich hinzu ze setzen die 
daran  nicht sind, dam it m an doch dieselben handvest nicht abnem en noch 
Kreuckhen wil, dem W ir Überain chomcn sehn, daß der M ün ße S la g  
fü rbas gesteu fos an  den S ilb e r  vnd an  der Z a l, a ls  dieselb handvest 
sagt also, daß m an das S ilb e r  alles lötig machen schol, vnd schol Z u  
der Wiennerischen Marckh setzen Z w ah lot Chupfer, vnd sol aus dersel­
ben Marckh slahen Zw o Marckh Pfening, vnd vier vnd Z w aiutzig  P fen in g , 
so gevellt aus einem hegleicheu lot (24 ) ainer vnd Z w aintzig  P fening  
vnd a in  Helbling, dieselben P fening schol m an würchen durch das J a h r  
bey dem S a h g e r, vnd w as der M ü n ß er vnd W echslär Recht vnd lon 
ist, des schol m an scw weren au s der laden, von einem Hegleichen Werche. 
D ie  P fening  die m an siecht, füllen haben Z w en R iße vnd acht A ertter, 
also schol m an sh würchen durch das J a r  von dem ersten tag vntz auf 
dem testen a  auch schol m an von FunfZehen Marckh S ilb e rs  ain  
Marckh Ze helbling slahen, vnd nicht mehr, m it einem R iße vnd schul­
len der Z w en « in s PfeningS ftvär haben, m an  schol auch die P fening  
iarleichen aufwerffen des S am p tz tags vor fand M arga re ten  tag Ze F r ie ­
sach, vnd des Erchtags darnach datz fand V eit, darnach des M itichs datz 
Volckhenmarckht, vnd dez nächsten S u u ta g s  darnach datz W indishgrätz, 
vnd ob sich das verZug, darnach acht T ag  vnd nicht m er, an  geberbe 
d as schol dhainer M ü n ß  nicht schaden. M a n  schol auch nicht weruen 
noch chauffen m it S ilb e r  noch m it aglahgern noch m it dhainer ander
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M ünße, bau m it P fening  die in den vier M tinßen geflogen toerbent 
W er bas überbeit, bub baran  begriffen Wirt, von bem R ichter ober von 
bem M ünßm aister, betn schol m an nemen S ilb e r  bttb P fen ing , bnb schol bie 
geleiche tahlen bnter bie H erren Richter bnb M ünßm aister. E s  schol auch von 
berfelben bierM iinzzen nhem ant in  bes anbern Wechsel greisfen. S w e r  es tu t, 
bnb baran  begriffen w irb, bei h a t bie Pfening verloren, a ls  oft m an  I n  
baran  finbet. G riff aber yetnanb von gemaineit lewten in bem Wechsel, 
berselb berleußet S i lb e r  bub P fen ing , a ls  offt m an I n  baran  begreiffet, 
bnb bei bas S ilb e r  chauffet, ber geit barZ u  bem W echsler, in bes 
Wechsel es geschicht F ün f P funb  P fen ing  Ze Pnezz, ber Puezz verbal- 
lent auf bie hintz bem M ünzzm aifter m it ainer gewissen mügen pringen, 
baß sh beu Wechsel anraichent, ob st) h a lt offenleichen b a ran  nicht be­
griffen würben, q  W är auch baß bie M ünßm eister b ha in enZ ah n  futtben 
steh bei bett M ü n ß ä rn , ber in ber C ham er ober in ber Gnzzsmiten nicht 
gegoßen w är, er fei) C hlain  ober groß ber bey bem er fuubeit w irb, ber 
hat leib bnb gut verlohren, (25 .) pey wem m an bau  finbet Z w en bttb 
S iben tzig  P fening, ober mehr, bie ringer w ären an  S ilb e r , ober an 
getoig, a ls  bor geschriben stet, ber hat bas Leben bam it verloren, ob er 
m it ber hanbhaft begriffen w irb, finbet m an aber bey hem ant uttber 
Z w ain  bttb S iben tzig  P fen ing , bie ringer teeren an S ilb e r  bttb an  ge­
nüg, bett schol m an an bett Tob fünft an bem leib vaste peffern. M a n  
schol auch von beut ersten T ag  bttb bie P fening  aufgeworsien toerbent 
bntz auf bett letzten T ag  bes J a r s  Sibentzechen P fen ing  geben bm ain  
tot S ilb e rs , bttb nicht mehr q  E s ist auch viel getoegeit bttb gerebet, 
baß in  bett M tinßen  ber berbeffer nicht burft sei, Wan bie M ünßm aister 
selbe Pilleich alle S ach  trewlich bnb fleißigleich behütten bttb besehen 
füllen, w an  sh boch Pnezz gepunben fittb, a ls  bie a lt hantvest sogt, ob 
bhain überfahren an  bett M tinßen  geschäche, babott mag matt ir  Hewer 
bnb auch fürbaß  enperu ob bas boch nutz Wirt, wenn matt aber ver- 
beßer bttb Pfleger ber M ünzz nemen will, bie scholl m an also nemen, 
bnsers H errn  von K ärnben bttb sein Vitztumb bnb stillen Ze Friesach 
Z w en verbeßer geben in bieselben M tinffe aittett hintz fattb B eit, anten 
hintz Völkhenmarckht, bttb aittett hintz Winbischgratz, so schol bttfer 
H err von Saltzburg  aitten geben hintz S a n b  V eil, einen hintz 
Völckhenmarckht, bnb aittett hintz Winbischgrätz, bttb welch verbeßer 
genant bttb genomen toerbent von hebwebern ta h l, bie schulten 
bes von Kärnben bttb bes von Saltzburg  vitztumb betwingen, bttb auch 
ich C hunra t von Aufenstain bie von Winbischgrätz q  E s  schol auch bie 
M ünffe von Winbischgrätz fü rb as besten in allen bett Sätzen bttb Rech­
ten, a ls  bie anbeut M ünzz in K ärnben, bieweil C hunrat auf Aufen-
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ftain  bitte Han, oder mein H err von Kärnden q  E s  füllen alle M ü n s-  
niaister vnd verbesser wen m an da h a t yegleicher besunder S w eren  an  
dem tag, wenn sh Ze einander komeitt Ze behalten alle die S a tz  die oben 
geschriben sind, an demselben tag  sol auch der Eysengraber swern, daß 
er die Ehsen wol vnd m it trewen grab vnd behutt q  auf den tag schol 
m an auch pringen die gelöt von allen M iiußen, daß m att die gegen 
einander beshaw, vnd versuch, daß sh rechtes Wienerisch sein, m an  schol 
auch allem Eyßen Ze dem M üttzz von Friesach itemen, als es das recht
vnd altem (26 ) gewonhait Herfracht hat, vnd schol die in den M ünzzen
getrewlich behüten, weitn sh werdent gegeben q  auch schol m an die
P fening  versuchen a ls  die a lt Handveste sagt, darZ ue mag man sh auch 
versuchen m it dem P ra n t  au s dem leget, vnd von dem Stockh m it der 
W ag vnd beh der Z a l  q  E s  schol auch dhain H aubtm an, Vitztumb oder 
Verbeßer dhainen gemalt haben Ze urlaw ben Z e dhainer Z eit in  dem
J a h r  m ehr Z e flachen auf aitt lot, oder auf aitt Marckh S ilb e rs , bettn 
a ls  oben geschrieben stet, oder sein werden daun die Herren m it einander 
enain g  E s shullen auch alle Ju den  in dem Land Ze Karnden vnd
in  des von Saltzburg  gepiet nicht anders leyhen, vnd Wider itemett, bau
die P fening  der obgenanten M tinßer. E s  w ar dann daß hem ant aus 
dem Land anders leheus bedarsf au Land Pfening, das mögen sh wol 
lehhen a  D aß  die O rdnung  vnd Sätze also ftät beleiben, darüber geben 
W ir ich C hunrat von Auscustain, O tt  von Liechtenstain, vnd ich Rudolfs 
sein S u n ,  vnd H an ns der Comes Vitztumb in K arnden disen B rie f  ver- 
sigelten m it vnsern anhangenden Jnsige ln . W an  ich vorgenanter M ein - 
h art Vitztumb Ze Friesach ein P faff bub aitt P riester bin, vnd mein 
Jnsigel Nach R a t n it geben schol, noch enwil Z e etleichen artikeln ditz
briefs, die an das leben gent, der blies ist geben Z e Friesach an  fand
B artho lom eustag , da von Christi gepurt ergangen w arn  drew tZehen hun­
dert J a h r ,  darnach in dem vier vnd dreißigsten J a h r .

Bermerckht, Wie man nach dem Ausspruch gemnnst hat, vnd 
noch Müußen sol, als hernach geschriben stet.

E s ist Ze merckhen, daß mein H e rr Z e S altzburg  H ie Ze Friesach 
alle J a h r  iärlichen Müntzwerich ta t würchen vnd stachen in seiner 
M ünzzhe ttelve F riesher der schulten gen auf aitt lot geleich fünf 
vnd zwaintzig P fenn ing  auf der W a g , vnd nicht m ehr, vnd 
schol die Marckh gelött rechtes Wiennisches gewicht sein, da schol 
m an auch schrotten nach der S a h g e r von einer M arckh, daß sh füllen 
haben vnd gewinnenZehen vnd drewtZehen Schilling  P fen ing , oder vier 
P fening  angevär vnd nicht mehr. W är aber daß das geschah, daß d aö
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S ilb e r  (27 .) verzahnt w ürd under dem H am m er, a ls  oft geschicht, oder 
daß eS Stuckher verstückhelt oder verfchriett m it der S ch är, so füllen es 
die Verbeser aussahgen bey dem Setz Stockh, vnd die füllen die ringen 
P fen ing , die sh ausgesaygent, vnd ausw erffent, die verbeßer Zersneiden 
m it ainer S ch rö t S c h ä r , vntz daß es Werch geleich w ird m it der auf 
Z a l q  M a n  schol auch die newen F riesh er aufwerfen, he auf den nächsten 
Sam ptztag  vor fand M argarethen tag , so schol m an dann  Ze h an t nach 
dem aufwerffen der newen P fening  m auten w as auf die M a u t, vnd in 
die M a u t chümbt nach netter M ünzz, da ra i t  m an vnd nhm pt m an an 
der M a u t he fü r  fetzig F riesher P fening, fü r ain  ort a in s  guldein, vnd 
das w ert vntz auf fand M ichelstag, vnd nach fand M ichelstag, so ra it 
m an, vnd nhm pts, vnd geit he für achtzig F riesh er pfening ain  guldein 
hiutz Hinwider auf den S am ptztag  vor fand M arga re the»  tag.

Bermerckht die M aut zum Newnmarckht, davon man gibt 
Weder mynner noch mer.

P a l l n .
B on  erst a in  P a lln  heraus von Benedi, da gibt ain  beslagner Cent 

W . P fen ing  4
und ain  vnbeslagener Cent W . P f . 2.

S a l l i t e r .
J tm  ain  Cent S a l l i te r  W . P f. 2.

S w e b e l .
J tm  a in  Cent S w ebel W . P f . 2.
vnd ain loget des großen P a n t  ra i t  m an für 6 Centen.

A l a w n.
J tm  a in  Cent A law n W . P f . 2.
vnd ain  lagel des großen P a n t  ra i t  m an fü r 6 Centen.

SO e t .
J tm  Z w o lagel des großen P a n t  gerait fü r  ain  S ä m  W . P f . 6.
J tm  a in  R oß öl geit W ienner P f . 3.
J tm  a in  vas öl seh khlain oder groß W . P f . 18.

(2 8 ) W e i n p e r .
J tm  ain  Centen W einper W . P f . 2.

M a n  b e t  v n d  R e h  sch.
J tm  M and el vnd Reisch gibt geleich, a ls  W einper.

F  e h g e n.
J tm  Feygen P ä ll  ra i t  m an Z w ah fü r a in  M aille r. W . P f . 10.
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J tm  am  Roß Feigen W . P f. 3 .
J tm  a in  Saget des großen P a n t  m it Fehgen W . P f . 3 .

S  a y f f e n.
J tm  von Z w ah taget groß P a n t  S ah ffe n  W . P f. 9.

T  im  i a li.
J tm  T im ian  ra i t  m an ain  taget groß P a n t  fü r 5 Seilten, da p ring t 

ir  Z w o a in  M eille r F riesher 10 oder W . P f . 15.
S o r b e t t .

J tm  Sorbett, das a in  Roß trag t heraus von Venedi, es seh swär 
oder ring , chlain oder groß, W . P f . 18.

L o r b e r .
J tm  ain  Cent lorber F riesh er P fening 1. oder W . H elbting 3.

H ö r n  t t i .
J tm  ain  Cent. H örnlli W ienner P fening  1.

G l a s .
J tm  ain  gancze glas Truche» F riesher 12 oder W . P f . 18.
J tm  ain  halbe glas Truchen F riesh er 6 oder W . P f . 9.
J tm  ain R oß glas W . P f . 3.

P a r a d e h s  O e p f e l .
J tm  der P aradehs öpfel fü rt auf a in  R oß die dH Ju d en  haben 

müßen zeit ain P aradehsapfe t F riesher 8 oder W ienner P f. 12.
M a l v a s i a .

J tm  a in  vas M alvasia , Chriechel, R um ina , R ahfet oder andere 
Watsch W ein, es seh chlein oder groß, W . P f . 18.

V ier Peguntz machent a in  Ampfer vnd Zehen urn  machent auch ein 
am pfer. (anfer).

(29) W a t s c h  W e i n .
J tm  a in  Roß Watsch W ein W . P f . 3.

T e r r a  n t .
J tm  a in  vas T e rra n t W ein W . P f . 9 .
J tm  ain  Roß T erran t W ein W . Helbting 3.

L a u t  W e i n .
J tm  a in  vas m it Lantw ein W . P f . 9.
J tm  a in  Roß Lantw ein W . H elbting 3 .

H ö n i g .
J tm  a in  Roß Höning W . P f .  4.

M e d  t.
J tm  a in  vas M edt W . P f . 3 .

P h e r .
J tm  ain  vas P her W . P f . 3 .

4
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H o p f e n .
J tm  V ier  M e s  H opfen . W . P f. 1.
J tm  ctiit R oß H opfen W . P f .  3 .
J tm  stitt W agen m it H opfen, a ls  oft a in  R oß in  den W agen get 

a ls  oft W . P f .  3 .
S p e i c k .

J tm  ain Seilten  Speickh F riesher 1. oder W . H elb ling 3 .
K a b a f f a m.

J tm  ain C ent Kabaffam, oder welcherlay S a m  Friesher 2. oder 
W ienner P f .  3 .

W a c h s .
J tm  stin Cent W achs W . P f . 6 .

T  u e  ch.
J tm  a in  W agen  S a m  Tuech rait m an für achtzehen Tuch, vnd 

ein R oß S a m  für 12  vnd fol auch nicht mer fein, P in t  m an mer J n ,  
so fol m an auch mer verantw urten, also zeit ain  tuch, die m an von den 
Landen hineinfürt, sh sein einfarb, oder grab, sh sein von P eh aim , W ien , 
Grätz, oder von w an sh sein jedes Tuch W . P f .  3 .

J tm  die zu fand V e it , Völckhenmarkht, vnd Klagenfurt gebeut durch 
das J a r  von ainem  tuch W . P f .  1.

J tm  all die, die auf die Jarmarckht »streut m it Tuch gegen fand 
V eit, Volckhenmarckht vnd Klagenfurt W . P f .  1 .

I s t  aber daß, daß ir  ainer mer Tuch chaufft denn er auf denselben 
Jarmarckht fürt, vnd fürt sh Herwider, so fol er dieselben (3 0 .)  tuch 
mauten, a ls  oben geschriben stet, die er gekauft hat.

J tm  ain  tuch von Florenz, Chawm, P eru , oder von  w an n  m an es 
von W alhen  pringt W ienner P f .  4 .

P a r c h a n t .
J tm  stin heglich Parchant Stuck von W ien u , von S te h e r , von  

Chürichdorf, die herein in die Land kommen, W . P f .  1.
P  a r b a r.

J tm  ain  Stuck P ärb är, das ist tuch, das die M ünch und R u n nen  
tragen Z u  Chutteu, W . P f . 2 .

G o l s c h .
J tm  still Stuck Golsch, F riesh er 2  oder W . P f .  3 .

L e h n  e i n s .
J tm  stiti R oß lein eins ra it m an für 6 . hundert E llen vnd ain  R oß  

S a m  Z w ilich für vierhundert E llen , zeit he ain  hundert W . P f .  6 .
G a r  ii.

J t  a in  (Seilten leh neins oder W olle in s G arn  W . P f . 6 .
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H  a r  F l a g s h .
J tm  aitt Seilten H a r Flagsh W . P f . 6.

W o l l .
J tm  am  Seilten Schafw oll, oder Lampwoll W . P f . 6.

R o ß  - Z a g e l .
J tm  atu  R oß S a m  Roß Zagel, da m an Strickh oder häsibpöden 

ausm acht, W . P f. 6.
R  o ß h a v.

J tm  R oßhar und R inderhar von bett ledrern d as sh abrauffeut, 
das ist verboteuew hab, vnd ist chain gesatzte M a u t, d as m aut nach den 
Seckhen, von attter großen Z ü rn  W . P f . 2 auf geuad.

S a i l  u n d  S t r i c k h .
J tm  atn  R oß hauffein S a h t  oder S trickh W . P f. 2.

B i s c h .
J tm  aitt W anne Bisch sh sein gespraugt oder dürr, F riesher 6 oder 

W . P f . 12.
(31 .) D ü r r  B i s h .

J tm  am  hundert dürrer B ish, die gewachsen sind, W iener P f . 3 . 
vnd die M h n n er sind W . P f . 2.

H ä r i n g .
J tm  a tn  tun  H ärin g  W . P f. 3.

Hawseit .
J tm  aitt gantzer H aw s F riesh er 8 oder W . P f . 12.
J tm  aitt S en t Hawsen W . P . 6.

R o ß - S ä t e l .
J tm  vier gemacht S ä te t  m it samd den Zeug F rie sh e r  P f . 1. oder 

W . H elbling 3.
S a t e l - P a u m .

J tm  aitt Roß S a te lp a u m  W . P f . 3.
S  t i v a l.

J tm  aitt Roß S t iv a l  W . P f . 6.
N  i d e r  s h u ch.

J tm  aitt Roß Nidershuch W . P f . 3 .
S  a u p ö r  st e r.

J tm  ain  Roß S aw pörster W . P f . 3.
R o ß .

J tm  ain  R oß, daß m au durchfürt, d as m an verchauffett will, W .P f .3 .  
J tm  aitt Lampartisch Roß gülden 1.

O c h s e n .
J tm  atn  Ochs F riesher P f . 1 oder W . Helbling 3. 4*
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C h u  e.
J tm  ain Chue W . P f . 1.

F r i s h i n g ,  G a y ß ,  P o c k h .
J tm  a in  F rishing, G ahß  oder Pockh W . Helbling 1.

M  est T w a i n .
Gtm a in  M est T w a in  W . P f . 1.

N  e r  T w a i n .
J tm  a in  N er T w a in  W . Helbling 1.

P  a ch e n.
J tm  ain  Pachen W . P f . 1.

S m e r .
J tm  a in  Geilten S m e r  W . P f . 6.

(32 .) U n s l i d .
J tm  ain Geilten Unslid R ind re in , oder welcherlay es sei W . P f . 6.

S m a l t z .
J tm  ain  Genien S m altz W . P f . 6 .

G h a S.
J tm  ain  H undert G has W . P f . 6, ob m an sie durchfürt, w är aber, 

daß m an sh verchaufft auf dem M arckht, von dem H undert vier G has.
V  e d e r .

J tm  a in  Gent gemeine genß-Veder, W . P f . 6.
P f l a u m v e d e r .

J tm  ain  Gent Pflaum veder F riesh er 6 oddr W . P f . 9.
T  t r o  h ü t .

J tm  ain  Roß S tro h h ü t oder P ad erhü t W : P f . 3.
V i l t z h ü t .

J tm  a in  Roß Viltzhüt oder Z o tä th ü t gemacht von Schafw oll F rie s ­
her 3  aber W . P f. 6.

P i b e r h ü t .
J tm  a in  hundert P iberh ü t F rie sh e r 8  oder W . P f . 12.

K o tz e  it.
J tm  ain  gantzen Kotzen über zwah P e t t  F riesher helbling 1.

T e w i c h .
J tm  ain tebich, der gemacht ist m it P ilden , oder m it tirle in , oder 

m it lewbern, F rie sh e r helbling 1.
S e h d e n  Sl aher .

J tm  a in  hundert seydeiner S la h r ,  von Wan m au feto pring t, F r ie s ­
her 24  oder W . P f . 36.

L e i n  e i n  S  l  e h e r .
J tm  a in  hundert lehneiner S la h e r  od. P in tte n  F riesher 8  od. W .P f .  12.
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V on ein P in tre iße l, da nhm pt m an von nach gnaden mit beschah- 
denheit.

M ü l s t a i n .
J tm  a in  M ülsta in  O berr oder V n te rr  F riesher 2  oder W . P f . 3. 

S  l i f st a i n.
J tm  ain  S lifs ta in , den m an fü rt auf ainem  (33) W agen, vnd ge- 

richt an  a in  Wasser, F riesher 2 oder W . P f .  3.
G e s l a g e n  E h s e n .

J tm  a in  M aille r geslagen Eysenstang oder Plech. F riesher 10 oder 
W . P f . 15.

R a u c h s  E h s e n .
J tm  Z w ah Stuckh rauchs Ehsen, d as ist a in  M a ß , W . Helbling 3. 

H ü t t r e i c h .
J tm  ain  d as Hüttreich W . P f . 9.

H a r m p ä l g .
J tm  (ritt hundert H arm pälg  F riesher 4  oder W . P f . 6.

D  e ch p ä l g.
J tm  a in  hundert vechpälg, F riesh er 4  oder W . P f .  6.

L u ch s p ä l g.
J tm  a in  hundert luxpälg, F riesh er 6 oder W . P f . 9.

N ö r t z l e i n s .
J tm  a in  hundert Nortzlein F riesh er 4  oder W . P f . 6. 

M ä d e r p ä l g .
J tm  ain  hundert M äderpälg , F riesher 4  oder SB. P f . 6.

F u c h s p ä l g .
J tm  a in  hundert Fuchspälg, F riesh er 4  oder SB. P f . 6.

E l t e S p ä l g .
J tm  ain  hundert E ltespälg, F riesher 4  oder W . P f . 6.

O t t  e r p  ä l g .
J tm  ain  hundert O tte rp ä lg , F rie sh e r  4  oder W . P f . 6. 

P i b e r p ä l g .
J tm  a in  hundert P iberpälg  F riesher 4  oder SB. P f .  6.

A ich a r n p  ä lg .
J tm  a in  hundert A icharnpälg F riesh er 1 oder W . Helbling 3 .

H  a s e n p  ä l g .
J tm  ain hundert hasenpälg W . P f . 2 .

G r ü t z s c h e n p ä l g .
J tm  ain  tausend Grützschenpälg F riesher 4  oder SB. P f . 6.

(34 .) P i l c h p ä l g .
J tm  a in  tausend P ilgenpälg . F riesh er 4  oder SB. P f . 6.
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CH a t z P ä l g .
J tm  ain hundert Chatzpälg, F riesher 2 oder W . P f . 3 . 

P o c k h v e l l .
J tm  ain hundert Pockvell, F riesh er 1 oder W . P f . 3 .

G  a i s  v e l.
J tm  a in  hundert gaisvel, F riesh er 8 oder W . P f . 12.

S  ch a s v e l.
J tm  ain  H undert Schafvel oder Chalpvel F riesher 4  oder W . P f . 6. 

P e r g a m e  n.
J tm  ain  H undert häw t Pergam en F riesh er 4  oder W . P f . 6.

L a m p v e l .
J tm  ain  H undert Lampvel F rie sh e r  3  oder W . P f . 5.

C h i t z v e l .
J tm  H undert Chitzvel, F riesher Helbling 3  oder SB. P f . 2.

A r i c h .
J tm  ain  H undert Arich, F riesh er 4  oder W . P f . 6.

Geworchte Schafvel .
J tm  ain  H undert geworchter Schafvel, oder Chalpvel, F riesh er 4  

oder W . P f . 6.
O c h s e n -  vnd C h u e  H ä w t .

J tm  ain  hundert Ochsen oder Chuehaut W . P f . 18.
W o l f h a w t .

J tm  ain  hundert W olfhaw t, F riesher 8 oder W . P f . 12.
Härmein Chürsen.

J tm  a in  H ärm lein  Chursen oder Peltz F riesher 4  oder W . P f .  6.
V  e ch e i n .

J tm  ain  vechein Chürfen oder Peltz, F riesh er 4  oder W . P f . 6.
N  ö r  tz l e i n.

J tm  a in  Nörtzlein Chürfen oder Peltz F riesh er 4  oder W . P f . 6. 
(35 .) L u c h s e i n .

J tm  a in  luchsein Chursen oder Peltz, F riesh er 2 oder W . P f . 3. 
M  a d r  e i n.

J tm  ain  M adre iu  Chürfen oder Peltz, F riesh er 2 oder W . P f . 3. 
F  uch S e i n .

J tm  a in  Füchsein Chürfen oder Peltz, F riesh er 1 oder W . Helbling 3. 
A h ch o r  n e i n.

J tm  a in  aychornein Chürfen oder Peltz W . P f . 1.
H ä s s e i n .

J tm  ain  Häsein Chürfen oder Peltz W . P f . 1.
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G r ü t s c h e i n .
J tm  ain  grütschein Chürsen oder Peltz W . P f . 1.

P  i l ch e i n .
J tm  a in  Pilchein Chürsen oder Peltz W . P f . 1.

C h e tz e i n.
J tm  ain  Chetzein Chürsen oder Peltz W . P f . 1.

S  ch ä f f e i n.
J tm  ain  Schäfsein Chürsen oder Peltz W . P f . 1.

L e m p r e i n .
J t m  a in  Lemprein Chürsen oder Peltz F riesh er 1 od. W . Helbling 3. 

C h  i tz e i n .
J tm  ain  Chitzein Chürsen oder Peltz W . P f . 1.

(36 .) K u p f e r .
J tm  ain Kupfer vaS hat ainn  M eille r des sind 24  Seilten lau tre s 

K upfers an  d a s  Holtz, vnd sol auch nicht mehr haben, vnd geit 9  W . 
P f . vnd hat 8 W . P f. in Z apfen.

J tm  Judenburger gebeut von ainem  M eille r W . P f . 9 dy habent 
sh auch in dem Z apfen.

<5; in.
J tm  Czin Stuckh ra it  m an ab peh dem Centen vnd fleht an 14 

Geilten fü r a in  M eiller, a ls  das Kupfer, vnd geit a ls  vil z e M a u t, vnd 
hat a ls  vil im Z apfen; a ls  ein Kupfer vas.

J tm  Gegoßen Czin, das geslagen w ird in vas, oder in  taget, r a i t  
man auch ab nach dem Centen, vnd ra i t  auch 14 Getiten fü r a in  M eille r, 
vnd geit geleich a ls  vil a ls  oben geschriben stet.

P l e h .
J tm  ain  Cent Wasser P leh , vnd haist auch frisch P ley , daS die 

Czingießer nutzen F riesher 1 oder W . H elbling 3.
C h o ch s i l b e r.

J tm  ain Cent Chochsilber F riesher 4  oder W . P f . 6.
H  ü t t r a u c h .

J tm  ain vas Hütrauch W . P f . 9.
N e w e  g e v a s t e w  S w e r t .

J tm  Z w ay  newe gevastew S w e r t  F riesh er 1. oder W . Helbling 3 .
Al tem S w e r t  oder Prent .

J tm  vier altew S w e r t  oder P re n t, F riesher 1 oder W . Helbling 3. 
M e s s e r  C h l i n g.

J tm  ain  R oß M esser Chling F riesh er 2 oder W . P f . 3. 
A l e h s e n  (Altehsen).

J tm  ain R oß Alehsen F riesher 2 oder W . P f . 3.
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S i l b e r  T e g e l .
J tm  ain Roß S ilbertegel F rieSher 2 oder W . P f . 3.

G l ö r i a t .
J tm  ain  Roß S a m  g lö riat, das ist vörhein Pech F riesher 2  oder 

W . P f . 3 .
(37) C h ü t t .

J tm  ai das C hütt, das ist varb oder W aid, dam it m an tuch färb t, 
W . P f. 9.

J tm  ain  P allen  m it C hütt zeit geleich die obgeschribeu M a u t.
W a h tz .

J tm  ain M eß Wahtz, Rocken, gersten, P rew n , arbaiß , Hirss, Linsat, 
vnd ander resch getrahd. W . Helbling 1.

H a b  e r  n.
J tm  vier M eß habern W . P f . 1.

M e l .
J tm  ain  M eß M el, WaytzeinS oder rockeins, das gepewtelt ist, 

W . P f . 1.
P  e u t e l u ch.

J tm  ain Stuck Peuteltuch, F riesh er Helbling 1. N u von gewonhait 
W . Helbling 1.

P e t t .
J t m  von ain  P e tt  W ienner P f . 4  auf genad.

U e b e r z i e h e n .
J tm  ainer, der sich überzeucht, er v a r  m it W agen oder m it Roßen, 

vnd hab ainen W agen, oder mer, ain  R oß oder m er, für viel oder wenig 
W . P f . 18 aber arm en lernten sol m an genad tun .

C h ö p f.
J tm  a in  Roß übergedräter oder gedräter Chöpf zeit einen über- 

gedräten oder gebrätelt Chopf oder W . P f .  4.
C h r a m e r e i .

J tm  ain  B ä ß l oder ein Truchen m it Chramereh W . P f . 3.

Bermerkht, Wie ain Chaufman maulen sol von Chaufman- 
schaft, die er Haim fürt, ee das er Chaufmanfchaft von

Haus aüöfürt.
W ain  ain Chaufm an Ehaufm anfchaft haim  fü rt vnd tä t die schreiben, 

vnd sten ungem aut, vnd fü rt darnach Chaufmanfchaft hin wider von 
haim , die erst Chaufmanfchaft, die er heim gefürt hat, die sol er m auten, 
vnd mag von der Chaufm anfchaft wegen (3 8 ), die er von haim  Hinwider 
gefürt hat, an  der ersten Chaufm anfchaft die er haim  gefürt ta t  nichhs
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im  Z apfen  gehaben, w as er aber wider haim  fü rt auf die H ab, die er 
haim  gefürt h a t, da hat er im  Zapfen, w as die H ab Pilleich im Zapfen 
haben fol.

Vermerckht, W a s  die Chlöfter von Recht vnd a lte r gewohnhrit dem M a n ie r  
an meines H errn  stat von Saltzburg all J a r  geben, darum  ir  G u t Zu 

i r s  selb N o tdu rft M su tfrc y  sei.
J tm  der Abt von S a n d  Lamprecht Zwen Diltzschuch.
J tm  der Abt von Admund ain  lad E häs.

Vcrmerckht die verletzen P fening von der M a u t  Ze dem New n marckht, 
die man geit Zu sand Iö rg en ta g .

V on erst E rasm  Aspach M arckt W . P f . 3.
J tm  W ilhalm  der Unnutz M arckt äß. P f  5 . .
J tm  Heinrich von sand M are in  M arckht äß . P f . 3.
J tm  dem S chram pffä tten  P e tte r  von dem Newnmarckht M arckt 2 

äß. P f .  40
S u m m a  M arckht 12, äß. P f . 1.

Die verletzen Pfening die man geit Zu fand M a rte in  tag.
B on  erst W ilhalm  Eberstainer M arckh äß. P fg . 3.
J tm  W ilhalm  Unnutz Marckh äß . P fening 6 .
J tm  dem P red igern  Z e Friesach Marckh äß . P f .  2.
J tm  dem Judenspan  Ze Friesach M arckh äß . P f . 2.
J tm  dem Pönikker Ze Friesach Marckh W . P f . 2.
J tm  dem Chastner Ze Friesach Marckh W . P f . 1.
J tm  P ilg re in s  Chinder bey dem tor Marckh äß. P f .  2.

(39 .) S u m m a  Marckh äß . P f . 17.

Vermrrckt die M a u t  Ze T ittm aning.
T u c h .

V on erst von ainem  S a m  gewantz er fü r acht Zehen oder Z w ain- 
tzig tuch gibt denar 24 .

J tm  ledichlich von einem tuch denar. 2 .
J tm  ob ainer füret vier oder fünf tuch, das verricht er fü r ain  

v ierta il vnd gibt davon denar 6.

B eflagens Venedigifch G u t.
J tm  w as von Venedi heraus get, da geit ein beslagener S ä m  denar. 

16. vnd ain  unbeslagener denar 4 .
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G e v i l d .
J tm  gevild vnd rauchew gewar gibt a in  S ä m  denar 16.
J tm  gewarcht gevild a ls  Peltz vnd Chürsen sind gibt nchtiS.

O c h s e »  v n d  C h u e  H e u t .
J tm  ain Ochs oder Chuehaut geworcht denar 1. ungeworcht obnlum 1. 
J tm  von R ind ern , Ochsen oder Kue, die m an durchtreibt von 

Hedem 1 P fg .
S  w e i n.

J tm  ain  vaistes S w e in  denar 1. 
vnd vier magrew denar 1.
J tm  ain  Pachen, er hab S m e r  oder nicht denar 1.

Z i n ,  W a c h s ,  S m  e r ,  O e l .
J tm  w as Leuten gut ist, a ls  Z in , W achs, S m er, O ell, H ar, H an if 

von ainem Leuten denar. 4.
P l e h .

J tm  ain Seilte« P leh  denar 4.
H ö n i n g .

J tm  Hönig a in  Em er den. 2.
(40 .) M e d t .

J tm  M edt a in  Emmber denar 2.
O  st e r  - W  e i n.

J tm  a in  vas O ster-W ein  denar 12.
J tm  ain  Fuder denar 16.

S  a l  tz.
J tm  ain Plachwagen m it Saltz  denar 4.
J tm  ain  W agen m it Schehben, er fü r vil oder wenig denar 3 . 
J tm  a in  C harren  denar 2.
J tm  a in  Schehbvart S a ltz  denar 44 .
davon beleibt dem Knecht, der I m  die P fen ing  an tw urtt den. 1.

H ä r i n g .
J tm  ain  tun  Häring denar 4 .

S a h l  v n d  S t r i c k h .
J tm  w as S a h l  oder Strickh m an  durchfürt, gibt m an von ainem 

H undert Z w ah S a h l  oder Zw en Strickh.
J tm  w as ander gut ist, das nicht aufgesatztew M a u t hat, a ls 

Scheffer, gertz, legel, lorber, M arg ranäp fe l, Rennm ägen, Chramerey, 
Chronchörb, vnd w as ahr auf M arckht gebracht werdent, da stet die 
M a u t Z u  aineS M a u tte r  genaden.

J tm  ain S a w m  leinw at denar 12.
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J tm  von ainem ledigen R oß benot 1.
J tm  w as C haufm ansgut herein von bahrn  gen Saltzburg in das 

Land geet, von ainem S ä m  benot 12.
J tm  von ain  Seilten Eysen benot 4 .

J tm  w as Hefen auf W ägen vnd K ärren  durchgeet, davon benot 2.

Vermerckh bet P su n t Zot Zu Lausten.
V on erst, sol ain  Heber gast, von w ann er seh Ze Z o l geben von 

ainer H a llfa rt ober S chehfart, die er fü rt von dem H ällein gein Lauf­
fen P fen ing  12.

J tm  ain hebet G ast sol Z e Laussen Z oll geben von ainem S ä m  
Scheff ober S am sexet von ir  Hedem Pfening  12.

(41) J tm  ob Zw en oder drey gest, ober tue t angebar ein S ä m -  
scheff oder einen Sämsechser m it einander fürten, vnd bericht würd, 
vnd Wirt in  der Herrschaft Schefrecht, so füllen sh der Herrschaft Ze 
Laussen Z oll geben von dem Scheff oder Sechser von ir  Hedem Pfening 12.

J tm  ob ain gast ain  H a llfa rt oben her verdurb in dem W asser m it 
S a ltz , vnd daß er dh Scheffmiet davon geben sol, oder gibt, sonst er des 
Z o ls  schuldig Z e geben, a ls  dann vor berürt ist.

J tm  w as ain hebet gast Chanfft Saltz  ab der Hütten, oder Ze Lauf- 
fen angevär waitz C hlain, oder Fuder, sol zolt werben nach dem P su n t, 
von dem P su n t benot 4 . nach genaden.

J tm  a in  Heber G ast sol Z o l geben von einem gefältelt Asch mit 
S a ltz  enäwwertz benot 12.

J tm  von einem gesotten S ex er m it Saltz  auch benot 12.
J tm  von ainer N aw fa rt oder Z üllen  die iren Folien tragen  sol, 

schol geben Z e Z o l den. 4.
J tm  ain hebet g a re r  genant S eß ta lle r, dH wider W asser m it der 

Scheffart sarent, dH füllen Z e Z o l geben von der Puchen genant dH 
S e ß ta le r in n  benot 2, da sh m it wider enato sarent.

J tm  es seh aber dH Puchen eines P u tz e r  Z e Lauffen, vnd beleihet 
in  der Altach, so ist derselb S eß ta le r vnd dH g a re r  nicht schuldig des 
Z o ls  davon Ze geben.

J tm  auch sol chain H a llfa rt noch Scheibfart, Samscheff, noch S a m -  
sexer, noch die S eß ta le rin , a ls  vor begriffen ist, au s der Altach nicht sol 
sol gefürt werden, es seh dann  der H errschaft vnd irn  Z olnern  der 
Z o l geben worden, oder es beschäch m it des Z olner W illen.

J tm  w as nach dem P sun t gezolt w ird, das sol gezolt werden nach 
genaden m it nachlassen.

(42 ) J tm  ein hebet gast, der Z e Lauffen verchaufft welcherlah T rahd

© Gesellschaft für Salzburger Landeskunde, Salzburg, Austria; download unter www.zobodat.at



60

das seh auf oder ab dem W asser über raw er oder wie oder wo er h in  
gemessen Wirt, sol ze Z o l geben von ainem Schaff am  Helbling.

J tm  ob ain  yeder gast, geht Lauffen pringt W ein , gew ant, oder 
welcherlah das sey vnd verChaufft daffelb Ze Lauffen, . vnd gibt das- 
selbig gut oder Chaufmanschaft Ze Lauffen einem P u rg e r geht dem 
H ällein  in vnsers gnädigen Herrn Artzt Z e Saltzburg , vnd wird von • 
demselbigen gast geantw urt in seiner W agnuzz geht dem H ällein  angesät-, 
do ist derselbig gast, vnd ein yeder P u rg e r  Ze dem H ällein, Z e Lauffen 
C hains Z ol nicht schuldig Z e geben, ausgenomen den trahdt a ls  vor stet 
und berürt ist.

J tm  von einem Roß sol ein yeder gast geben Ze Z ol denar 4 , der 
Z u  Lauffen chaufft oder verchaufft.

J tm  vor allein Roßtauschen, da ein P ferd t Wirt gerostauscht vm 
das ander, sol ein yeder gast Ze Z ol geben aus seinem tay l von einem 
R oß denar 8 nach genaden.

J tm  von einer haw t, sh sey gewarcht oder rauch, es sey ein Ochsen 
haw t oder Chuehaw t rc., sol ein gast Ze Z o l geben P fening  1.

J tm  von einem Ochsen, Chue, S t i r ,  oder Chalben sol a in  yeder 
gast Ze Z o l geben denar 1.

J tm  ein yeder G ast, sol Ze Z o l geben der C haufft oder verchaufft 
von einer S a w . P f . 1.

J tm  von einem Pachen sol Z o l werden geben von entern gast den. 1.
J tm  von allen gevild, es sey Lampfel, Chalbfel, rc. sol ein yeder 

gast Z ol geben nach dem P fu n t, von dem P fu n t den. 4 .
(43 .) J tm  vnd w as ein yeder gast Ze Lauffen abgezogen W ein 

chaufft von Z apfen, es seh in vaßel, löget, oder Pütreich , der sol Z ol 
geben von dem P fu n t denar 4 .

J tm  ausgenom en, w as aiuer auf dem Ruck mög tragen angevär, 
der ist nicht schuldig des ZolS davon Z e geben.

J tm  vnd w as vnsers genädigen H erren Z u  S altzburg  Pfleger vnd Richter 
in  der Herrschaft hawser oder gericht angevär chauffen Z e  Lauffen, W ein, 
trayd, ochsen, S e w  rc. die sind nicht schuldig des ZolS davon Ze geben.

J tm  ausgenom en, ob a in  P fleger oder Richter W ein rc. chaufft Ze 
Lauffen, vnd wolt verlegen, oder verlegt ein tavern oder Schenkhaus, dam it 
daß I m  darinn  geschennkt w ürd, so ist derselbig Pfleger und Richter des 
Z o ls  schuldig Z e geben von dem P fu n t den. 4.

J tm  vnd w as trayd m it dem M esser gemeßen wird, der dar Z u  ge­
setzt wird, m it eines Zöllner W illen, der I m  d a rZ u  getrawen wil, oder 
mag, es sey ab den W ägen, oder auf den W ägen, oder wie sich das 
fügt angevär, ausgenom m en das W asser, a ls  vorstet, sol derselbig M es­
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ser dem Z öllner einnemen, vnd geben von einem Heden Schaff trahdtz 
H elbling 1.

J tm  auch schol I m  selb Chain P u rg e r noch gast, der trahd Z u  
Lauffen chaufft, oder verchaufft, welcherlay das seh, nicht selber messen 
an  den Z oll Ze geben, vnd an den M esser.

J tm  ChaS, Sm altz, Schotten, O el, hönig rc. sol Z o ll werden von 
einem Hedem G ast, der Chaufft oder verchaufft nach dem P fu n t, von 
dem P fu n t denar 4, w as gewegen w ird, es sol aber anderthalben nicht 
gewegen werden, dan an der F ronw ag würd es aber gewegen, vnd w är 
vor nicht verchaufft, so ist er von der W ag wegen schuldig dem Z öllner 
Z e geben Ze Z o l von dem P fu n t auch denar 4.

J tm  ausgenom en, es werd dann  sölich gut, a ls  oben stet, von ainem 
gast verchaufft von haut auf offem M arckht, so ist chain (44 .) gast des 
Z o ls  davon nicht schuldig Ze geben.

J tm  alles gewant, welcherlay varb das seh, das von haut nicht ver- 
sniten Wirt, sol von gefielt gezalt werden nach dem P fu n t von dem 
P fu n t denar 4.

J tm  ein heder P u rg e r Z u  Lauffen, der ein S cheibfart selbs füret, 
oder an tw urtt geht Purckhausen, vnd verchaufft seh angevert, der shol 
dieselbig Scheibfart Zoln nach dem P fu n t, von dem P fu n t den. 4, w as 
daßelb S a ltz  p ring t Wehtz C hlainsfuder augevär Z u  Purckhausen auch 
nach genaden.

J tm  vnd ob ein P u rg er von Lauffen chaufft Ze Passau Ze dem 
H älle in  wo sich das füget augevär, auswendig der herschafft gericht Z e 
Lauffen vnd i r s  Z o ls  W ein, S a ltz , T rah d , oder w as Chauffs das w är 
vnd a n tw u rtt es derselbig gast, da der Chauff m it beschicht von einem 
P u rg e r  Z e Lauffen in  seiner Wagnutz des gasttz, so ist derselbig gast 
des Z o ls  schuldig Z e geben, w an daßelbig gut vnd Chauff einem P u rg er 
Z e Lauffen aller erst in  sein gew alt vnd wagnutz chumbt, dam it das 
es sein aigen gut werd, vnd sey dasselbs, vnd das schol also gehandelt 
werden auf pahden tahlen augevär plößleich an  vortail vnd ausZ ug .

J tm  welcher P u rg er, oder Fertiger Ze Lauffen S altz  Z u  Passaw 
verchaufft oder anderthalben, wo sich das fügt, ausgenom en die Scheibfertt 
hinder sich Z e an tw urtten  einem G ast Wehtz, C h la ins rc. der ist schuldig 
des Z o ls  ze geben, w as der chauff Ze P affau  p rin g t, oder wo es hin 
geantw urt w ird, von dem P fu n t denar 4 .

J tm  ob a in  P u rg e r  und ain  gast ain  Samm scheff oder a in  Sechser 
m iteinander perichten, so sol der gast Z o l geben von Hedem Scheff oder 
Sechser sechs P fening.

(4 5 .)  J tm  deßelben geleichen, ob a in  gast, von toontt er seh oder
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w är hinder sich S altz  verchaufft, a ls  vorstet, sol Z o l geben Z u  Lauffen 
nach dem P fu n t, von dem P fu n t denar 4 , vnd nich nach den H allfertten  
a ls  vor begriffen ist.

J tm  vnd ob ain  G ast einem P u rg e r  Z u  Lauffen ein Z ü ll leihet, das 
von Recht nicht sol sein, ausgenommen es erlaub der Herschaft gewalt, 
da sol derselb P u rg er dasselb S altz  vnd Z öllen  Z oln  a ls  a in  ander gast, 
nach den H allferten  a ls  vorstet augevär.

J tm  aber ein P u rg er Z u  Lauffen mag ein Z öllen  einem gast wol 
geleichen oder Z u  chauffen geben angevär.

J tm  auch mag ein P u rg er dem andern ein Z öllen  wol geleichen, 
das es der Herschaft nicht Schaden h ring t.

J tm  ain  gast, der vorm aln gefertig hat, mag Ze Lauffen ein Z ü ll 
wol verchauffen hintz dem Wissenleich ist, oder w ird, das er nicht Ze 
fertigen hat, der schol von demselbigen chauff Zollen nach vem P fu n t 
von dem P fu n t denar 4 .

J tm , a in  heder gast, der vorm aln  nicht gefertigt hat, vnd pringt 
derselbig gast ein Z ö lln  gein Lauffen, a ls rechtleich ist nach der arbait, 
der mag seh wol verchauffen vnd sol Z o l geben von dem P fu n t den. 4 .

J tm  ain  heder P u rg e r Z u  Lauffen sol noch mag von Recht chaiuen 
Chauff es sei W ein, trahd, oder anderlah chaufmanschafft angevär in  
chainer andern  S t a t ,  M arckt, oder gericht, aus der S tatgerich t Z u  Lauf­
fen nicht geantw urten in seiner W agnuzz, noch fünft, er seh schuldig des 
ZolS davon Z e geben, a ls  der Z oll Recht ist Ze Lauffen.

J tm  ausgenom en, es wird dhselb chaufmanschaft, a ls  vorm aln  stet, 
vngeverleich geantw urt von a h m n  P u rg er oder gast gein den H ällein  in 
der Herschaft ärtzt.

(46 .) J tm  auch sol ain heder P u rg e r  Z u  Lauffen chaines gastes 
gut, das I m  von ah m n  gast gesand w ird, oder würd, es seh W ein, 
trahd oder anderlah chausfmanschaft von Passaw oder von w ann es 
w ar, oder beschäch augevär, das vorm aln nicht chaufft ist. oder w är 
worden, nicht sol einZiehen, ein tragen, noch schütten, weder von gunst, 
noch von wolgetraw en, noch von verdienswcgen, noch auf m ithalten  a n ­
gevär, das wider dH Herschaft dH bürger vnd Wider den Z oll, vnd wider 
der S t a t  Recht daselbs seh an  U rlaub der Herschaft vnd merckleicher 
eehafter N ot.

J tm  vnd ob sich der Z öllner Z u  Lauffen, oder a in  P u rg er daselbs 
versächen oder verstünden, daß ir M itp u rg e r ainer oder mer unrecht 
unredlich a rb a it tä ten , das wider vnserS genädigen H e rrn  Z u  Saltzburg 
S t a t  und Z o l Recht seh oder w är, daß ir  ainer m it gesteu hielt, oder 
ander unrecht m it gevär, das shol vnd mag ein heder P u rg e r von N o t­
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durft vnd Rechtens wegen wol pringen an den Z öllner, so mag v»d sol 
auch der Zöllner von der Herschaft vnd der S t a t  Recht, des er schuldig 
Z e tun  ist, wol pringen, vnd vorder« dhselbigen vor der Herschaft gericht 
vnd P u rg er, vnd w as ein Recht Hintz denselbigen p ring t, oder gibt, der 
sölich Unrecht tä t, vnd pent vnd gestrafft werden, dam it d as solicher 
unpilleicher vnd vnredlicher arbeit geraten werden vnd seh.

J im  welcher P u rg e r  von Saltzburg  der Herschaft vnd heit Zöllner 
zu Lausten gibt 6 den. genant M arckht Z ol, derselb P u rg er von S a ltz ­
burg sol Ze Lausten M arckht Z o l frei sein, w as er da chauffet, au s- 
genomen swären Z ol von W ein oder S a ltz , oder anderlah, das den M arckht 
Z o l nicht b erü rä t auf ein gantz J a r ,  vnd shol I m  der Z öllner das hal­
ten angevär, a ls  es den P u rg e r»  von Lausten von dem M arckht Z öllner 
oder M a u tte r  Ze Saltzburg  gehalten w ird, auf dieselbig Zeit angevär.

J tm  ist aber, daß ein P u rg er von Saltzburg  Ze Lausten chaufft 
oder verchaufft, vnd hat dem Zöllner daselbs die SechPfening vorm aln 
nicht geben, a ls  vorstet, so ist derselbe schuldig des Z o ls  Ze geben, von 
derselbigen Chauff (47) M anschasit Ze derselben Z eit, a ls  Herschaft Z e 
Lausten Z ol Recht ist.

J tm  ein heder P u rg er von dem H ällein, der Ze Lausten chaufft 
W ein, trahd, S a w , oder anderlah gewar rc. vnd vnderw intt sich derselben 
chauffmanschaft Ze Lausten in  sein gewalt vnd wagunzz, so ist derselb 
von dem H ällein  des Z o ls  schuldig Ze geben, a ls  der Herschaft Z o l Z u  
Lausten stet, vnd vorbegriffen ist, sunst ist chain P u rg e r von dem H ällein  
des Z o ls  schuldig Ze geben.

J tm  ob ain  gast einem P urg er, oder a in  gast dem andern Ze chauf- 
fen gibt, w ert an wert es seh S altz , W ein, T rahd , oder welcherlay chaufs- 
manschaft das w är oder sey, dh den P fu n t Z o l pringt daselbs, sol ein 
jeder gast Z e Z ol geben in dem chauff welchew S u m  in  dem chauff am  
maisten pringt, von dem P fu n t 4 P fening  vnd darinn  ist der Z öllner 
chains Nachlassen nicht schuldig.

J tm  vnd ob ein gast einem P urg er Ze Lausten werd gibt, welcher- 
lah d as  ist, oder seh an gelt schuld, der ist davon des Z o lls nicht schul­
dig Z e geben. J tm  ausgenomen, w as über denselben W ert, Chauf oder 
geltschuld würd, oder der chauf prächt, oder P ring t, da schol der gast 
Z ol von geben, vnd sol das gehandelt werden auf pahden tah ln  angeverde.

J tm  welcher G ast Z u  Lausten chaufft oder verchaufft, daß hinder 
einem P fund  Pfening pringt, und purd, der ist des Z o ls  davon nicht 
schuldig Ze geben, ausgenom m en die artikel, dH vorbernrt, vnd geschrie­
ben sind.

J tm  ob ein gast von w ann er seh, Pringt geiu Lausten fahles gut,
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es seh W ein rc. an  die Leutt daselbs, vnd verchaufft es Z u  Lausten nicht, 
vnd fü rt es darnach fahl, vnd verchaufft an  geverd, so ist er des Z o ls  
nicht schuldig Z e  geben.

J tm  ist aber, daß derselb G ast daßelb gut verchaufft dH Z e it ligun- 
des Z u  Lausten an der Lennt, oder fahles gut in der S t a t  gericht, w as 
solichs gut ist angever, vnd an tw urt es ausw endig der S ta tgerich t, (48 ) 
S o  ist derselb gast des Z o ls  Z u  Lausten schuldig Z e geben nach dem 
P fu n t, von dem P fu n t 4  b e t ta t : oder ander chauff, a ls  vorstet, ausge- 
nomen geht dem H älle in  I n  vnsers genädigen H errn  ärtzt.

J tm  auch schol ein heder G ast den Z ö llner haimsuchen m it dem 
Z oll in  dH Hausung, da der Z öllner I n  w onhaft ist, a ls  weit der Z ol 
in dem S tatgerich t ist zu Lausten angeverd, oder W er des Z öllners ge­
malt dartzu hat, den sol m an auch haimsuchen, a ls  vorstet, ausgenomen 
den Marckht Z ol, da sol ein Z ö llner oder sein anw alt answ artund sein, 
als er sein genießen w ill.

J tm  auch wo sich der Z öllner säch hin, oder verstund, daß ein P u r-  
ger oder gast a rb a itä t wider der Herschaft S t a t  Recht Z u  Lausten, auf 
dem Wasser, es sey m it ungewonlicher Schistung, die nicht Pilleich ge- 
fü rt wird, vnd der a rba it Schaden Pracht, wie oder wo sich das fügt, 
so m ag vnd sol ein heder Z öllner daßelb unrecht vnd vnpilleich teeren, 
des er schuldig Z e tun  ist ausgenommen es erlaub dann die Herschaft.

J tm  ain  heder P u rg er Z u  Lausten sol den Z o l nicht einnemen 
von chainen gast, er hab bau des Z öllners W illen vnd E rlaub , der Z e 
Zeiten  Z öllner ist.

J tm  auch sol chain gast, w as er Ze Lausten chaufft rc, es sei W ein, 
trayd  rc. aus der Herschaft S tatgerich t Z u  Lausten nicht pringen, noch füren , 
er hab dann  vorm alen dem Z ö llner den Z o l geben, a ls  Recht , oderist 
haben seiueu W illen  darzu.

J tm  auch welcher oder W er ahgen Ruck Ze Lausten nicht hat, daß er 
der Herschafft geseßen seh, a ls  ein heder P u rg e r  Z u  Lausten pilleich sol, 
a ls  der Herschaft S ta trech t ist, der sol Z o l geben, vnd ist sein schuldig, 
er seh halt eines P u rg e rs  Knecht, der da teil chauffen oder verchauffen.

J tm  auch mag ein Z öllner von der Herschaft Notdurft wegen irs 
Z o ls  wol pieten m it I m  selb, oder m it seinem anw alt, a ls  vil den Z o l 
anpurd  vnd berürt, wo sich ein Z öllner verficht, daß der Herschaft in 
J re m  Z o l unpilleich beschäch, vnd dem Z öllner, vnd w as dem Zöllner 
darinnen  Z e sw är w är, das mag er pringen an die Herschaft oder an  
der Herschaft gewalt.

J tm  welcher P u rg er von dem H ällein  füret a in  Scheibfart in seiner 
W agnüße geilt P urghaußen  Z e an tw urten , der sol Z o l geben Ze Lausten
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nach dem P fu n t, von ainem  P fu n t vier P fen ing , wie ein hedew Scheib- 
fa rt verchaufft wird an chueffen, Fuederen vnd chüfflein, ausgenomen von 
ainem  S a m  Schiff oder Sechser Z n  derselben S cheibfart ist chainer des 
Z o ls  nicht schuldig Z e geben.

(49.) Es ist Ze merckhen W as man zu Teuffendorff 
mautten schol.

B on erst von ainem W agen der Zw elf S altz  Scheiben fü rt beitat 3. 
J tm  von vertZehen Scheiben den. 4 .
J tm  von SechsZehen Scheiben den. 5 .
J tm  von achtZehen Scheiben den. 6 .
J tm  ain  Chrötel den. 1.
J tm  a in  W agen m it Plachsaltz den. 6.
J tm  ain  S ä m  Roß den. 1.
J tm  ain  charren S altz . den. 2.

W e i n .
J tm  von ainem D reh ling  W ein den. 8.
J tm  von ainem Fuder den. 12.
J tm  von ainem Em m er den. 1.
J tm  a in  Em m er S ütz  den. 2.
J tm  welches Roß trug ain  lä ren  S ä m  S a te l  gibt auch den. 1.

W a c h s .
J tm  ain  Centen W achs den. 3 .

E  h ß e n.
J tm  w er Ehßen fü rt, der gibt von hundert Plotzlein den. 3.

V ie c h .
J tm  von a in  Hedem R ind  den. 1.

S  w e i n .
J tm  von S w e in  von Hedem den. 1.

P  ach e n.
J tm  von einem S w einein  Pachen den. 1.

H o l tz .
J tm  a in  W agen Holtz den. 2.

(5 0 )  T u c h .
J tm  ain  S ä m  gewantz den. 12.
J tm  ainlitzew Tuch gibt a in s  den. 1.

T  r  a h d.
J tm  ain  M u tt  T rahd  den. 2.
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J tm  oitt beflogener S ä m  den. 12.
A m  a in  S ä m  chaufmanschafft den. 8.

J u d e n .
J t m  Ju d e n  schullen m a u tte n , wie sh stat binden an  einem 

M a u tte r .
P e t t ,  P ö l s t e r  C h ü ß .

J tm  von ainem P e tt, P olster chüß den. 4 .
Dr. Spatzenegger.
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